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kanzlei@notariat-perchtoldsdorf.at

www.notariat-perchtoldsdorf.at01 - 867 48 80 - 0
Wir informieren Sie über Neuigkeiten
aktuell  in den sozialen Medien

MARKTPLATZ 12
RATHAUSPASSAGE
2380 PERCHTOLDSDORF

Beglaubigungen & Beurkundungen - Erbrecht & Testament - Familienrecht - Firmenbuch - Gesellschaftsrecht 
Grundbuch - Immobilienrecht - Mediation - Notarielle Treuhandschaft - Rechtsberatung - Verlassenschaft - Vorsorgen

DR. MARTIN DRAXLER DR. FLORIAN WALTER, MBA

NOTAR DR. MARTIN DRAXLER UND SEIN TEAM SORGEN FÜR 
S I C H E R H E I T  I N  I H R E N  R E C H T S A N G E L E G E N H E I T E N

RECHT OHNE STREIT

N OTA R I AT
PERCHTOLDSDORF

Seit 20 Jahren

Bitte Lachen!
Sprech-Sprach-Stimm-
und Schlucktherapie 
für Erwachsene 
& Kinder

2380 Perchtoldsdorf
Brunner Gasse 1-9/2/3, Essigfabrik
barrierefrei, Parkplatz, Hausbesuche 
in Perchtoldsdorf und Umgebung
mail@logopaedie-koelbl.at
Telefon 0699 19 27 16 34
www.logopädie-kölbl.at

LOGOPÄDIE 
TEAM KÖLBL
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Assistant Manager
Wien, Vollzeit, ab sofort (m/w/d)

Wir bieten
• Interessante und vielseitige Projekte
• Vollzeit sind bei uns 37,5 Stunden
• Jahreskarte – für eine stressfreie Anreise
• Arbeiten in einem jungen, dynamischen Familienunternehmen
• bis zu 10 % Rabatt bei vielen Partnern im Einkaufzentrum Riverside
• Gratis Kaffee – für den perfekten Start in den Tag

Ihr Profil
•  Erfahrung in der Immobilienbranche, einer Hausverwaltung oder  

in einem Notariat
• Kenntnisse im Immobilienrecht, insbesondere im MRG und WEG 
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• Sorgfalt, Genauigkeit, Kreativität und ein Auge fürs Detail

Ihre Aufgabe
•  Aufbereitung von Verkaufs- und Vermarktungsunterlagen 
• Verwaltung & Organisation von Verträgen 
• Rechtliche Überprüfung von Unterlagen & Dokumenten 
• Kontakt mit Verkäufern & Vermietern und Käufern & Mietern

Ihr Mindestgehalt beträgt € 42.000,– Brutto im Jahr und ist  
je nach Erfahrungslevel und Qualifikation anpassbar.

Wir freuen uns auf Sie!

 Reischel Immobilien GmbH  
Catharina Reischel  
bewerbung@reischel.at  
01 336 8080
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Liebe �Perchtoldsdorferinnen 
und Perchtoldsdorfer!
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titelbild // Ein Vierteljahrhundert Erfolg und Leidenschaft am Marktplatz: Christine Kladensky, die Inhaberin von 
„Christine Schuhe“ im „Strenningerhof“, Marktplatz 3, feierte kürzlich das 25-jährige Jubiläum ihrer Boutique für 
italienische Damenschuhe. Christine Kladensky führt das beliebte Fachgeschäft mit Herzblut und Expertise und ist 
eine unverzichtbare Größe in der Perchtoldsdorfer Einzelhandelslandschaft. hallo@christineschuhe.at

Weitere aktuelle Informationen und amtliche Mitteilungen auf www.perchtoldsdorf.at

Das vergangene 
Jahr war geprägt von 
vielen Herausforde-
rungen und Projekten. 
Die aktuelle und auch 
mittelfristig erwartbare 
Finanzsituation stellt 
nicht nur uns, sondern 
nahezu alle Gemeinden 
vor große Herausforde-
rungen. Dennoch konn-
ten wir in den vergange-
nen zwölf Monaten einige 
bedeutende Schritte set-
zen. Gleichzeitig darf ich 
dieses Mal einen Über-
blick über die Angebote 
und Aufgaben der Markt-
gemeinde geben.

„

“

Bürgermeisterin 
Andrea Kö
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Wir werden in diesem Jahr mit der Sanierung der kom-
munalen Wohnhausanlagen beginnen. Die Altbauge-
bäude werden in Zusammenarbeit mit dem Denkmalschutz 
auf einen modernen Stand gebracht, wodurch sich die 
Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner erheb-
lich verbessern wird. Ausstattungsmerkmale wie Toiletten 
am Gang gehören damit endgültig der Vergangenheit an. 
Nachdem uns eine optimale Kinderbetreuung sehr am Her-
zen liegt, haben wir im September den Spatenstich für vier 
weitere Kindergartengruppen gesetzt. Zu den Höhepunk-
ten zählt auch die Errichtung von fünf Photovoltaikanla-
gen auf gemeindeeigenen Gebäuden. Ein weiterer wichti-
ger Schritt war die Übergabe des Betriebs des Minigolf-
platzes in der Höhenstraße an die Fußballer des USCP, was 
das Angebot lokaler Freizeitgestaltung stärkt. Zudem haben 
wir mit „Bühne frei!“ eine neue Veranstaltungsplattform ins 
Leben gerufen. Die Errichtung eines Bodentrampolins, 
dessen Bespannung leider aufgrund von Vandalismus erneu-
ert werden muss, sowie das Jubiläumsjahr der Franz Schmidt-
Musikschule runden die Liste der Aktivitäten ab. Detaillierte 
Informationen zu diesen Projekten können Sie in unserem 
Heft auf der folgenden Doppelseite nachlesen.
2025 werden wir uns mit der Aufrechterhaltung der in der 
Vergangenheit geschaffenen Infrastruktur schwerpunkt
mäßig auf die grundlegenden Aufgaben einer Gemeinde 
konzentrieren. Hier geht es etwa bei den Verkehrsflächen 
um mehr als 80 km Gemeindestraßen und 20 km Landes-
straßen. Konkret werden im heurigen Sommer die Gas- und 
Wasserleitungen in der Wiener Gasse zwischen der Franz-
Josef-Straße und der Donauwörtherstraße saniert. Die 
Detailinformationen dazu werden selbstverständlich recht-
zeitig bekannt gegeben.
Unser Kanalnetz umfasst ca. 165 km. Für die Sanierung des 
Kanalnetzes wurde im Gemeinderat im November ein Inves-
titionsvolumen von rund € 1,5 Mio. beschlossen, um unser 
Kanalnetz in Schuss zu halten. Die Länge der Wasserlei-
tungsrohre beträgt ca. 100 km. Wir betreiben ein Wasser-
werk und besitzen neun Brunnen, die regelmäßig saniert 
und instand gehalten werden müssen.
In den sechs örtlichen Landeskindergärten beschäftigt 
die Marktgemeinde zusätzlich zu den Elemantarpädagogin-
nen und -pädagogen 53 Mitarbeiterinnen, die für die nicht-
pädagogischen Belange zuständig sind. Jährlich investieren 
wir rund € 2,3 Millionen in die Kinderbetreuung. Der 
Betrieb der Tagesbetreuungseinrichtung Castellino – für 
Kinder ab dem 1. Geburtstag – wird jährlich mit rund 
€ 230.000,- unterstützt. 
Perchtoldsdorf ist Schulstandort für sechs Schulen, dar-
unter zwei Volksschulen, eine Mittelschule, eine Sonderschule, 
ein Gymnasium und eine private Montessorischule, für die 
überwiegend die Gemeinde in der Pflicht der Schulerhaltung 
steht. Wir legen großen Wert auf Inklusion und achten in 
unseren Schulen und Kindergärten besonders darauf.
Die Perchtoldsdorfer Franz Schmidt-Musikschule, eine 
von der Marktgemeinde betriebene Musikschule mit Öffent-
lichkeitsrecht samt angeschlossener Kunstschule, ist die 
größte derartige Einrichtung in Niederösterreich. Zudem 
sind wir für eine bestens ausgestattete Bücherei verantwort-

lich, die über 30.000 Medien im Angebot hat. Zusätzlich 
gibt es wöchentlich um 16.00 Uhr das wunderbare Angebot 
des Vorlese-Freitages für unsere Jüngsten.
Ein Bereich für Freizeit und Bewegung ist unser Freizeit-
zentrum mit Hallen- und Freibad, Wellnessbereich mit 
Sauna und Dampfbad sowie der Raiffeisen-Eisarena. Hier 
bieten wir ein wunderbares Rundum-Angebot für Familien 
und Gäste aller Altersgruppen. 
Ein großartiges Angebot bieten auch unsere über 60 aktiven 
Vereine mit ihren vielen engagierten Helferinnen und Hel-
fern. Es ist eine besondere Kultur des Ehrenamts, das es 
von der Gemeinde zu unterstützen gilt, etwa durch die 
Bereitstellung von räumlichen oder sonstigen Ressourcen. 
Unser Wirtschaftshof steht mit seinen über 40 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern an sieben Tagen in der Woche zur 
Verfügung. Denn auch am Sonntag ist ein Team in Perch
toldsdorf unterwegs, um auf die Sauberkeit in unserem Ort 
zu achten. Etwas, das vielleicht noch nicht an die Öffent-
lichkeit getragen wurde: Wir stellen über 180 Entnahmebo-
xen für Hundekotbeutel zur Verfügung, die regelmäßig von 
unserem Wirtschaftshof kontrolliert und aufgefüllt werden. 
Auch Kunst und Kultur haben in Perchtoldsdorf einen gro-
ßen Stellenwert. Gerade in der bevorstehenden Ballsaison 
wird klar, dass unsere Burg als Schauplatz für unter-
schiedlichste Veranstaltungen und Events dient. Selbst-
verständlich obliegen die Erhaltung und der Betrieb dieses 
Veranstaltungszentrums der Marktgemeinde. Zum kulturel-
len Höhepunkt zählen sicher unsere Sommerspiele, die 
heuer in ihre 49. Saison gehen. Intendant Alexander P. 
Kubelka hat sich für eine Uraufführung von Peter Turrini 
entschieden, die besonders interessant ist, da Franz Schubert 
eine enge Verbindung zu Perchtoldsdorf hat. „SCHUBERT 
für immer & ewig“ – mit einer prominenten Besetzung wie 
z.B. Clara Frühstück am Klavier. Hierzu finden Sie auf S. 21 
weitere Informationen.
Schließlich verfügen wir über 360 ha Wald und setzen uns 
dafür ein, dass dieses Naherholungsgebiet mit seinen 
wichtigen ökologischen Funktionen ein wunderbarer Ort 
zum Spazierengehen, Wandern und Entspannen bleibt.
Diese Liste ließe sich noch um viele Punkte erweitern, soll 
aber vor allem dazu beitragen, Ihnen die breite Palette der 
Gemeindeaufgaben anhand einiger Beispiele näherzubrin-
gen. 
Nach dem Beschluss des Grundsatzpapiers zum Umwelt-
leitbild geht es im Februar mit der nächsten Veranstaltung 
weiter. Am 26. Februar findet – organisiert von den 
Perchtoldsdorfer Energiegemeinschaften – ein Themen-
abend unter dem Motto „Reden wir über Energie“ statt.
Im Februar lade ich herzlich ein, den Fasching in Perch-
toldsdorf zu genießen. Der Faschingsverein „Turmrucker“ 
organisiert am 23. Februar von 14 bis 17 Uhr ein Kinder
faschingsfest, sowie am Faschingsdienstag das große Narren-
treiben in der Wiener Gasse sowie auf dem Marktplatz. Den 
Ballkalender finden Sie auf der Gemeindehomepage www.
perchtoldsdorf.at
Ich freue mich auf ein gemeinsames Jahr voller Herausfor-
derungen und Chancen für unsere Gemeinde. 
Ihre
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Bereits im Dezember 2023 konnte Bürgermeisterin Andrea Kö von der Zusage des Landes 
NÖ zum Erhalt des Pflegestandorts Perchtoldsdorf berichten und im Sommer 2024 
wurde seitens der Landesregierung der Fahrplan für die weitere Entwicklung des Areals 
Elisabethstraße 30 (vormals „Beatrixheim“) präsentiert: Die Liegenschaft wird in einem 
öffentlichen Meistbieterverfahren zum Erwerb ausgeschrieben. Der Zuschlag im mit Ablauf 
31. Jänner 2025 (und somit nach Reaktionsschluss) terminisierten Prozess ist mit der Auf-
lage verbunden, dass der Standort weiterhin zu Errichtung und Betrieb einer Pflegeeinrich-
tung verwendet wird. Dazu hat das Land ein Förderungspaket geschnürt, das eine Investi-
tionsförderung für Generalsanierung des Bestandes bzw. Neuerrichtung im Gesamtumfang 
von 144 Betten vorsieht. Hinzu kommt, dass eine Förderung für den laufenden Betrieb der 
Pflegeeinrichtung vorgesehen ist. Neben dieser Unterstützung durch das Land NÖ wird 
auch die Vergabe von Pflegebetten in Perchtoldsdorf nach Fertigstellung weiterhin 
durch die Bezirkshauptmannschaft erfolgen. 

Auch am anderen Ende der Altersskala wurde Infrastruktur geschaffen: Die Dach- und 
Außensanierung der Volks- und Mittelschule am Leonhardiberg wurde im Frühjahr 
abgeschlossen und um € 2 Mio. mit einer deutlichen Unterschreitung des Finanzrahmens 
abgerechnet. Zusätzlich wurden Förderungen des Landes NÖ und seitens des Denkmal-
schutzes eingeworben. Die Pumptrackanlage beim Friedhof wurde im Rahmen einer nach 
zehn Jahren notwendigen Revitalisierung mit Jumpline-Upgrade in einen Bikespielplatz 
(mit Pumptrack-Elementen) umgebaut.

Anknüpfungspunkte zu Mensch und Werk im Franz Schmidt-Jubiläumsjahr 
Der Perchtoldsdorfer Komponist Franz Schmidt, dessen Geburtstag sich im Vorjahr zum 
150. Mal jährte und der seit 1982 Namensgeber unserer Musikschule ist, erfuhr im 
Jahresverlauf eine Fülle unterschiedlicher künstlerischer und kritischer Annäherungen, 
die ein weit über Perchtoldsdorf hinausreichendes Echo, etwa im ORF, gefunden haben. 
Das Projekt „Franz Schmidt-Reloaded“ verknüpfte Franz Schmidts Musik mit anderen 
Kunstdisziplinen. Im Jubiläumsjahr wurden Schülerinnen und Schüler dazu ermutigt, sich 
sowohl mit der künstlerisch spannenden Zwischenkriegszeit als auch mit den dunklen Sei-
ten der politischen Einflussnahme auf die Kunst und deren Instrumentalisierung auseinan-
derzusetzen. In einem pädagogisch geschützten Rahmen wurde versucht aus der Vergan-
genheit Lehren zu ziehen und Schülerinnen und Schüler zu ermutigen, wachsam und reflek-
tiert in Zukunft zu gehen. Auch bei den Franz-Schmidt-Musiktagen 2025 im heuri-
gen Jahr gibt es wieder viele Gelegenheiten, die Musik dieses vergessenen Künstlers neu zu 
entdecken, ein Programmfolder liegt dieser Ausgabe bei. 

Perchtoldsdorf als „Kulturfreundlichste Gemeinde“ 
Perchtoldsdorfs Sommerspiele-Intendant Alexander Paul Kubelka hat sich für seine zweite 
Produktion 2024 Heinrich von Kleists „Amphitryon“ vorgenommen. Herausgekom-
men ist ein Theaterabend, der im Cross-over Schauspiel, E-Musik, Literatur und Bildende 
Kunst zu einem Gesamtkunstwerk zusammenfügte. Mit Gregor Seberg in den Rollen des 
Merkur und Sosias und Jakob Seeböck als Jupiter und Amphitryon hat er ein eingespiel-
tes Powerduo verpflichtet. Kubelka gestaltete als Regisseur und Steinplastiker auch ein bild-
starkes Stage-Design im Perchtoldsdorfer Burghof, der in elektronische Musik des interna-
tional bekannten Patrik K.-H getaucht war. 

Mit „Rund um den Turm. Perchtoldsdorf – Ein Malerparadies“ von Wolfgang Krug 
und Gregor Gatscher-Riedl wurde im November ein „Who is Who“ der österreichischen 
Kunstgeschichte als im „Verlag Bibliothek der Provinz“ erschienener Prachtband vorgestellt. 
Diese Aktivitäten flossen mit in die Bewertung ein, die Perchtoldsdorf als Kulturhaupt-
stadt des Bezirks Mödling im landesweiten Bewerb um die „Kulturfreundlichste 
Gemeinde“ bestätigte. Zuletzt wurde die Marktgemeinde 2019 vom Land NÖ als „Kultur-
freundlichste Gemeinde“ ausgezeichnet und konnte daher den Titel erfolgreich verteidigen.

01 // �Die ins Grüne eingebettete Anlage der zuletzt als „NÖ Pflege- und 
Betreuungszentrum Perchtoldsdorf“ geführten Einrichtung wird 
auch in Zukunft als Pflegeeinrichtung mit einem von der NÖ Landes
regierung fixierten Gesamtumfang von 144 Betten zur Verfügung 
stehen. © H. Strohmer

02 // �Bürgermeisterin Andrea Kö und Gerhard Rauchenwald, Leiter der 
Finanzabteilung, freuen sich über den NÖ-Stockerlplatz im 
Gemeinderanking von Transparency International.

03 // �Schwebendes Sommertheater mit Tiefgang im Perchtoldsdorfer 
Burghof: Daniela Golpashin, Larissa Fuchs, Jakob Seeböck und 
Gegor Seberg (v. l. n. r.) zwischen den „Flying Marbles“ von Inten-
dant und Regisseur Alexander Paul Kubelka. © Lalo Jodlbauer

04 // �Dirigent Anthony Jenner (li.) und Solist Stefan Donner (re.) beim 
Schlussapplaus des fulminanten Festkonzerts mit dem Franz Schmidt-
Sinfonieorchester am 14. April in der Pfarrkirche. Vorne der origi-
nale Bösendorfer-Flügel des Komponisten Franz Schmidt.

Nicht allein in finanzieller Hinsicht gestaltete sich das abgelaufene Jahr 2024 
als besonders herausfordernd: Die zur Kostenwahrheit verpflichtete Gemeinde 
ist von Inflation und Teuerung betroffen, die nach zehn Jahren eine Gebühren-
valorisation notwendig machten. Zudem war mit schwachen Zuteilungen der 
Bundesertragsanteile zu rechnen, die für die Marktgemeinde einen ganz essen-
ziellen, um nicht zu sagen den wichtigsten Einnahmenbestandteil bilden. Vor 
diesem Hintergrund wurde dem Haushalt 2024 eine besondere Spardisziplin 
verordnet und große Projekte, wie die bereits geplanten Neugestaltungen von 
Helden- und Marienplatz, neu priorisiert und in die Zukunft gelegt. 

Leistungsbericht   2024
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Marktgemeinde für Homepage ausgezeichnet 
Auch im digitalen Raum ist Perchtoldsdorf bei Kommunen mit einer Bevölkerungszahl 
von mehr als 7.500 führend: Die Marktgemeinde ging in dieser Kategorie als Siegerin des 
„GEM2GO Blau-Gelb Awards“ für Gemeindehomepages und digitale Dienstleis-
tungen in St. Pölten hervor. Ausschlaggebend für die Erstplatzierung war u.a. der höchste 
Anteil von Push-Userinnen und -Usern (26,1 %) sowie die hohe Anzahl von App-Zugrif-
fen, bezogen auf die Bevölkerungszahl. Zudem lobte die Jury die Aktualität der Berichte 
und das besonders ansprechende Design der Homepage, die von Gemeindemitarbeiterin-
nen und -mitarbeitern betreut und aktuell gehalten wird. 

TOP 3 im Transparenzranking 
Nach Wiener Neustadt und Mödling zählt Perchtoldsdorf im Transparenz-Ranking von 
Transparency International zu den TOP 3 in NÖ. Bundesweit liegt Perchtoldsdorf auf 
Platz 12 der insgesamt 2.093 österreichischen Gemeinden. „Für uns als Dienstleister ist 
diese Platzierung eine objektive Bestätigung der Wirksamkeit getroffener Maßnahmen“, so 
Bürgermeisterin Andrea Kö. Das Ergebnis sei aber auch Ansporn, die Verwaltungsabläufe 
noch bürgernäher und transparenter zu gestalten. 

Klimaanpassung und Umweltleitbild 
Das Gemeindeteam, vor allem jenes des Wirtschaftshofs, war bei der landesweiten Kata-
strophensituation im September besonders gefordert. Die orkanartigen Starkwinde 
haben im gesamten Ortsgebiet und im Gemeindewald zu zahlreichen umgestürzten Bäu-
men und erheblichen Schäden durch Windbruch geführt. Von gut 2.000 Bäumen im 
Begrischpark waren zahlreiche Bäume zu fällen, erhebliche Schäden waren auch im Gemein-
dewald zu verzeichnen. Die Marktgemeinde wurde durch Einsatzorganisationen wie die 
Freiwillige Feuerwehr und Ehrenamtliche unterstützt. Der Ersatz der Bäume durch 
klimafitte Neupflanzungen ist bereits im Gange, wobei Silberlinde, Berg- und Felsahorn 
zur Auspflanzung gelangen. 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel werden in Zusammenhang mit einer wei-
teren Steigerung der Ressourceneffizienz über 2024 hinaus im Mittelpunkt der Gemeinde-
arbeit stehen. Das Umweltleitbild möchte dabei einen umfassenden Kompass für Ziele, 
Entscheidungen, Maßnahmen und deren Priorisierung bilden, um Perchtoldsdorfs Umwelt 
und damit die Grundlage unserer Lebensqualität nachhaltig zu gestalten, Sieben themen-
geleitete Arbeitsgruppen aus engagierten Bürgerinnen und Bürgern, Ehrenamtlichen und 
Gemeindepolitik haben sich partizipativ mit den verschiedenen Säulen des Miteinanders 
auseinandergesetzt und Linien für die zukünftige Entwicklung formuliert. 

Entwicklung der Wohnbevölkerung 2024 (in Klammern die Vergleichswerte 2023)

05 // �Bürgermeisterin Andrea Kö (li.) konnte von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner die Auszeichnung als „Kulturfreundlichste 
Gemeinde“ 2024 entgegen nehmen. 

06 // �Ein Wirtschaftshoftruppunter der Leitung von Claudia Ehringfeld 
(r.) mit Bürgermeisterin Andrea Kö im Begrischpark bei der Scha-
densbegutachtung nach dem Unwetterwochenende im September. 
In Perchtoldsdorf sind, etwa im Unterschied zu anderen Bezirksge-
meinden, keine größeren infrastrukturellen Schäden aufgetreten, 
so erwiesen sich Trinkwasser- oder Energieversorgung als unein-
geschränkt funktionsfähig und ebenso mussten keine Straßen-
sperren vorgenommen werden. 

07 // �Beginnend mit dem „Kick off“ am 19. Jänner im Kulturzentrum 
wurde ein Jahr lang am Umweltleitbild „Heute für morgen. Mein 
Perchtoldsdorf 2030“ gearbeitet.

08 // �Auszeichnung für die Perchtoldsdorfer Gemeindehomepage durch 
die Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. © NLK Filzwieser

Bilanz eines 
herausfordernden 
Jahres

Geburten: 	 75 (73) 
davon 	 42 (39) Mädchen 
und 	 33 (34) Buben 

Beliebteste Vornamen: 
Mädchen: 	 Amelie, Laura 
	 (Anna, Emilia) 
Buben: 	 Noah, Valentin 
	 (Alexander, Ferdinand) 

Todesfälle: 	 125 (162) 

Einwohner per 31.12.2024:
 	 18.209 	(18.146)

Hauptwohnsitze: 	 14.996 	(14.944) 
Nebenwohnsitze: 	 3.213 	 (3.202) 

Weiblich: 	 9.518 	 (9.482) 
Männlich: 	 8.690 	 (8.664) 
Andere: 	 1 	 (0)

Österreichische 
Staatsbürgerschaft: 	 15.995 	(15.995) 
Andere 
Staatsangehörigkeit: 	 2.214 	 (2.151)

Leistungsbericht   2024
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Letzte Gemeinderatssitzung der Wahlperiode 2020-2025 

Umweltleitbild als Entwicklungskompass 
„Das Umweltleitbild bildet einen umfassenden Kompass für Ziele, Entscheidungen, Maßnahmen und deren Priorisierung, um 
Perchtoldsdorfs Umwelt und damit die Grundlage unserer Lebensqualität nachhaltig zu gestalten“, so Bürgermeisterin Andrea Kö 
in der Einleitung zum vom Gemeinderat am 28. November 2024 als Grundsatzpapier beschlossenen Umweltleitbild. 

Sieben themengeleitete Arbeitsgruppen haben sich partizipativ mit den ver-
schiedenen Säulen des Miteinanders auseinandergesetzt und Linien für die 
zukünftige Entwicklung formuliert. Denn für den Gemeinderat ist klar: 
Zukünftig werden wir nicht nur effizienter mit unseren Ressourcen umge-
hen müssen, sondern auch Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawan-
del zu treffen haben.

Herausfordernde Rahmenbedingungen für das Budget 2025
Der Entwurf des Voranschlages für das Jahr 2025 lag zwischen 11. und 25. 
November 2024 zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Trotz äußert ungüns-
tiger Rahmenbedingungen mit anhaltend steigenden Sozialkosten, weiter-

hin hohen Zinsen und generell steigenden operativen Sach- und Personal-
kosten bei gleichzeitiger Stagnation der Ertragsanteile weist der Finanzie-
rungshaushalt (operative und laufende Gebarung) im laufenden Jahr Ein-
zahlungen von rd. € 43,3 Mio. und Auszahlungen von rd. € 45,2 Mio. aus. 

Aktuell prognostiziert das Land NÖ bis Ende 2027 weiterhin stagnierende 
Ertragsanteile bei einer unverändert dynamischen Entwicklung der Sozial-
ausgaben. Wiewohl die Umsetzung zwingend notwendiger Infrastruktur-
projekte Darlehensaufnahmen von rd. € 3,6 Mio. erforderlich macht, beläuft 
sich die Netto-Neuverschuldung (neue Darlehensaufnahmen abzüglich der 
Tilgungen) auf rd. € 1 Mio. 

Was Sie schon immer über Energiekosten, Netzgebühren, 
Wärmepumpen und Energiegemeinschaften wissen wollten.
Die beiden Perchtoldsdorfer Energiegemeinschaften energy-theresienau 
und franz.energy organisieren in Kooperation mit der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf im Rahmen des Umweltleitbildes eine Info-Veranstaltung 
rund um das Thema „Energie“.

Anlass sind die mit der Ausnahme von Graz bundesweit steigenden Netzent-
gelte für elektrischen Strom (im bundesweiten Durchschnitt +23,2 %) sowie 
die immer wiederkehrende Frage, ob sich ein Umstieg von Gas auf Wärme-
pumpe technisch machen lässt und ob diese Maßnahme wirtschaftlich dar-
stellbar ist. Außerdem wird die Frage erörtert, wie Energiegemeinschaften 
funktionieren, betrachten deren wirtschaftliche und soziale Sinnhaftigkeit 
und legen dar, welche Energiegemeinschaften es in Perchtoldsdorf derzeit 
gibt. Und last but not least geht es um die Möglichkeiten des Umstiegs auf 
einen kostengünstigeren Energieversorger, Stichwort Tarifkalkulator der 
E-Control.

Die Fachleute der Regulierungsbehörde E-Control, der Energie- und 
Umweltagentur Niederösterreich (eNu) sowie der beiden Erneuerbaren-

Energiegemeinschaften energy-theresienau und franz.energy stehen Rede 
und Antwort.
/	/ Moderation: Herbert Greisberger, eNu
/	/ Eröffnung: Andrea Kö, Bürgermeisterin
/	/ Netzgebühren-Erhöhung, steigende Strom- und Gaspreise und wie man dar-

auf reagieren kann 
	 Johannes Mayer, Leiter Volkswirtschaft, E-Control
/	/ Die Sinnhaftigkeit von Energiegemeinschaften – wirtschaftlich und sozial 

betrachtet 
	 Karin Mairitsch, Energiegemeinschaft franz.energy
/	/ Altbausanierung mit Wärmepumpe – geht das? 

	 Josef Varga, Energiegemeinschaft energy-theresienau
/	/ Wie das Eigenheim fit für die Wärmepumpe wird 

	 Gerhard Los, Energie- und Umweltagentur Niederösterreich (eNu)
/	/ Energieprojekte der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 

	 Martin Fürndraht, Geschäftsführender Gemeinderat

Der Eintritt ist frei, kommen Sie gerne vorbei!

Umweltleitbild Energie und Ressourcen:

Reden wir über … ENERGIE!

Burg Perchtoldsdorf, Festsaal

Mi, 26.02.2025, 19.00 Uhr
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Energieoptimierung und Abstimmung mit Denkmal-
schutz 

Sanierung historischer 
Gemeindehäuser im 
Ortszentrum 
Die Marktgemeinde verfügt über zahlreiche Objekte 
im Perchtoldsdorfer Ortszentrum, die verschiede-
nen Zwecken dienen und aufgrund ihrer histori-
schen Bedeutung besondere Sorgfalt erfordern. 
Wegen der geschützten Bausubstanz und der Ver-
antwortung für das Ortsbild ist die Abstimmung mit 
dem Denkmalamt bei Maßnahmen erforderlich. 

Ein Beispiel dafür ist die Fassadensanierung des gemeinde-
eigenen Gebäudes der Polizeiinspektion Marktplatz 23, des-
sen Anfänge in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts lie-
gen. Mit einem Baubeginn im zweiten Viertel des 14. Jahr-
hunderts zwar deutlich jünger, doch nicht weniger bedeut-
sam ist die Häusergruppe Wiener Gasse 30-32, die auch als 
„Bürgerhäuser“ bekannt ist. Die Geschichte des unter ande-
rem als „Erziehungsinstitut“ genutzten Hauses ist mit Wolf-
gang Amadeus Mozart verbunden, der hier im Sommer 1791 
seinen Sohn Carl Thomas besuchte. Danach diente der 1800 
von der Gemeinde erworbene Bau zu Wohnzwecken. Hier 
besteht die Herausforderung darin, Denkmalschutz und 
moderne Anforderungen zu verbinden: So kann eine Fassa-
dendämmung nur als Innendämmung ausgeführt werden 
und Eingriffe in die Gebäudestruktur können nur äußerst 
behutsam vorgenommen werden. Dennoch sind laut einer 
Voruntersuchung Einsparungspotenziale von jährlich rund 
47 Tonnen Kohlendioxid möglich. 
Das benachbarte Gebäude Beatrixgasse 2 diente als frühneu-
zeitliches Bürgerspital und wurde im 19. Jahrhundert in 
seine heutige Form gebracht. Hier geht es nun darum, neben 
einer barrierefreien Ausgestaltung, für zeitgemäße Wohn-
nutzung zu sorgen. Dies betrifft die Grundrisse der Wohn-
einheiten, die etwa noch über Gangtoiletten verfügen. Mit 
erneuerbarer Energie, dem denkmalgerechten Austausch von 
Fenstern und Türen sowie von außen nicht sichtbaren 
Dämmmaßnahmen werden Einsparungen von 25 Tonnen 
Kohlendioxid angepeilt. 
Das Ziel ist, die historische Bausubstanz an die heutigen 
Anforderungen und Gegebenheiten wie beispielsweise Kli-
maveränderungen bzw. Straßenführung und Verkehr im 
Rahmen der Richtlinien für Denkmalschutz anzugleichen, 
um so die beiden ortsbildprägenden Gebäude in ihrer his-
torisch wertvollen Weise auch für die zukünftigen Genera-
tionen zu bewahren. 
Die Arbeiten am Haus Marktplatz 23 sind witterungsabhän-
gig für März/April terminisiert, an der Erstellung der Aus-
schreibungsunterlagen für die Objekte Wiener Gasse und 
Beatrixgasse wird gearbeitet. 

Die Mitwirkenden im FAIRTRADE-Arbeitskreis GR S. Giffinger, GR a. D. M. Schneider, GR C. Mundorff, P. 
Wölflinger-Schrammel, Bgm. A. Kö mit Weltladen-GF M. Köck-Röck, W. Hitzigrath und FAIRTRADE-Regional
leiterin K. Neumayer (v. r. n. l.).

FAIRTRADE-Gütesiegel für Perchtoldsdorf bestätigt

15-Jahr-Jubiläum und Ausblick 
Im November wurde die Zertifizierung Perchtoldsdorfs als FAIRTRADE-
Gemeinde für weitere drei Jahre verlängert. FAIRTRADE kennzeichnet Waren, 
die aus fairem Handel stammen und bei deren Herstellung bestimmte soziale, 
ökologische und ökonomische Kriterien eingehalten werden. 

Im März 2007 wurde im Gemeinderat eine Resolution beschlossen, in der sich die Markt-
gemeinde Perchtoldsdorf zum fairen Handel bekennt. Schon kurz danach wurde die FAIR-
TRADE-Arbeitsgruppe gegründet, in der überparteilich und unter großer Beteiligung von 
Vertreterinnen bzw. Vertretern des Weltladens zusammengearbeitet wird. In den regelmä-
ßigen Arbeitstreffen werden Veranstaltungen und Aktivitäten diskutiert und geplant. Neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen und können sich gerne unter fairtradegemeinde@
perchtoldsdorf.at melden. 

Festakt mit Multimedia-Präsentation und Modeschau 
Am 5. November des vergangenen Jahres wurde das 15-Jahr-Jubiläum gefeiert. Eine mul-
timediale Präsentation aller Aktivitäten und Veranstaltungen rief wichtige Wegmarken in 
Erinnerung. Das Weltladen-Team stellte ein „faires“ Buffet zur Verfügung und präsentierte 
faire Mode für Frau und Mann, musikalisch begleitet von einem Ensemble der Musikschule. 
Die im Rahmen eines FAIRTRADE-Malwettbewerbes geschaffenen Zeichnungen wurden 
ausgestellt, dabei die Sieger gekürt. Schülerinnen und Schüler der Ambros Rieder-Schule, 
sowie der Volksschule S.-Kneipp-Gasse dürfen sich nun auf einen kostenlosen Workshop 
zum Thema FAIRTRADE freuen.

Zusätzlich zu den Veranstaltungen der FAIRTRADE-Arbeitsgruppe lädt auch das Weltla-
den-Team immer wieder zu interessanten Veranstaltungen ein, zuletzt im Herbst 2024 über 
die Zukunft des Kaffees. Neben einer Kaffeeverkostung und einer Filmvorführung berich-
tete der junge Kaffeebauer Leandro E. Ventura Morales aus Mexiko von der Zukunft des 
bio-fairen Kaffeeanbaus in seiner Heimat und erzählte  über Erfolge, Hoffnungen und Her-
ausforderungen. 

Auch im Jahr 2025 wird die FAIRTRADE-Arbeitsgruppe weiter dranbleiben, um mit ent-
sprechenden Aktivitäten der Auszeichnung gerecht zu werden.
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Auflage Rechnungsabschluss 2024
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2024 liegt in der Zeit von 10. März 2025 bis inkl. 
24. März 2025 während der Amtsstunden im Gemeindeamt der Marktgemeinde Perchtolds-
dorf, Finanzabteilung, Zimmer 258, zur öffentlichen Einsicht auf.
Innerhalb der Auflagefrist kann jedes Gemeindemitglied schriftlich Stellungnahmen beim 
Gemeindeamt einbringen.
Anfragen zum Rechnungsabschluss 2024 richten Sie bitte an den Referenten, 
Herrn Mag. Wolfgang Hussian, geschäftsführender Gemeinderat. Kurzfristige 
Anmeldung erbeten unter: T 01/866 83-220.
Besuchen Sie unsere Homepage www.perchtoldsdorf.at und nehmen Sie während des Auf-
lagezeitraumes online Einblick in die Materialien zum Entwurf des Rechnungsabschlusses 
2024.
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Zivilgesellschaftliches Engagement vor den Vorhang: Kulturreferentin 
gfGR Johanna Mayerhofer, Lebensretter Leon Heiss, Bürgermeisterin 
Andrea Kö und die verdiente Hilfswerk-Ehrenamtliche Dr. Birgit Faber.

Große Auszeichnung für Olympiasieger Valentin Bontus – Bürgermeisterin Andrea Kö würdigte den Ausnah-
mesportler mit dem Ehrenkreuz in Gold und dem Eintrag ins Goldene Buch der Marktgemeinde Perchtolds-
dorf.

Marktgemeinde ehrt Engagement und Zivilcourage

Birgit Faber und Leon Heiss 
ausgezeichnet 
„Eine Gemeinde, die den Anspruch erhebt, mehr zu 
sein als eine Ansammlung von Häusern, braucht 
Menschen, die sich eng mit ihr verbunden fühlen 
und aktiv betätigen“, leitete Bürgermeisterin And-
rea Kö heute die Verleihung von Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde an zwei besonders Engagierte ein. 

Leiterin des Besuchsdienstes für ältere Menschen 
Die pensionierte Lehrerin Dr. Birgit Faber (Anglistin und 
Historikerin) unterrichtet seit 35 Jahren Englisch in der 
Volkshochschule Perchtoldsdorf und leitet seit 20 Jahren den 
ehrenamtlichen und kostenlosen Besuchsdienst des Perch
toldsdorfer Hilfswerks. „Es ist eine Freude, Zeit mit lieben 
Menschen verbringen zu können, vor allem im Alter, wenn 
man nicht mehr so mobil ist oder soziale Kontakte abneh-
men“, erzählt Faber über ihre Tätigkeit, für die stets weitere 
Mitwirkende gesucht werden – ebenso wie für die von Dr. 
Faber seit kurzem geleitete Aktion „Lesepaten“. 

Geistesgegenwärtiger Ersthelfer
Leon Heiss war am 19. April 2024 aus dem Autobus ausgestie-
gen, als er jemanden um Hilfe schreien hörte. Der damals 
15-jährige Lehrling wählte, nachdem er den blutüberströmt 
neben seinem Fahrzeug liegenden Mann sah, geistesgegenwär-
tig den Notruf 144 und setzte damit die Rettungskette in Gang. 
Gemeinsam mit den Ersthelfern führte der Jungfeuerwehrmann 
Maßnahmen zur Wiederbelebung durch, ehe der Patient vom 
Notfallhubschrauber ins Krankenhaus geflogen wurde.

Olympischer Festakt in der Burg: Ein Abend für Valentin Bontus 

Perchtoldsdorf ehrt Ausnahmesportler 
Valentin Bontus 
Großer Festakt für einen großen Perchtoldsdorfer – mit der Verleihung des 
Ehrenkreuzes in Gold und dem Eintrag ins Goldene Buch der Marktgemeinde 
würdigte Bürgermeisterin Andrea Kö am 27. November die herausragende 
Leistung des Olympiasiegers Valentin Bontus, der heuer in Paris nicht nur sich 
selbst, sondern auch Perchtoldsdorf und ganz Österreich erfolgreich reprä-
sentierte.

Valentin Bontus habe ein neues Kapitel in der Kultur- und Sportgeschichte in Perchtolds-
dorf geschrieben, bekräftigte die Ortschefin in ihrer Rede, er erkämpfte sich die erste Gold-
medaille in einer neuen olympischen Disziplin. „Valentin ist uns nicht nur im Sport ans 
Herz gewachsen, sondern auch deshalb, weil er am Boden geblieben ist“, wie die Bürger-
meisterin hervorhob. Durch die moralische Unterstützung seines Umfelds, seine Leistung, 
Entschlossenheit, Teamgeist und Bodenständigkeit und die Eigenschaft über sich selbst hin-
auszuwachsen, habe der 23-Jährige bewiesen, dass es keine Grenzen gibt, wenn man sich 
selbst glaubt. Sport brauche Vorbilder, Talente und Ausnahmesportler, wie Valentin Bon-
tus, betonte Landtagsabgeordnete Marlene Zeidler-Beck, die in Vertretung von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner kam.

Ehrenkreuz der Marktgemeinde in Gold
Für das Ehrenkreuz in Gold, das Valentin Bontus von Bürgermeisterin Andrea Kö verlie-
hen bekam, bedankte sich dieser mit einem Fotobuch, als kleines Andenken an die Olym-
piade. Der Eintrag in das Goldene Buch der Marktgemeinde Perchtoldsdorf wird nur beson-
deren Menschen zuteil. Und so befindet sich der Olympiasieger mit dem ehemaligen Bür-
germeister Landeshauptmann Siegfried Ludwig und dem Kosmonauten Franz Viehböck 
nun in bester Gesellschaft. 

Im Gespräch mit dem Sportler des Jahres 2024 stellte sich heraus, dass der 23-Jährige mit 
dem Kite-Surfen schon in sehr frühem Kindesalter am Neusiedlersee in Kontakt kam und 
dass sich das Kite-Surfen zum Familiensport entwickelte. Über die Perchtoldsdorfer Begrü-
ßung am Flughafen nach seiner Heimkehr von den Olympischen Spielen freute er sich sehr. 
Das Perchtoldsdorfer Ausnahmetalent bedankte sich auch bei seinen Eltern, die ihn tatkräf-
tig unterstützen.

Für einen besonderen Showact gleich zu Beginn sorgten die weltmeisterlichen Cheerleade-
rinnen des TVP Union. Die musikalische Umrahmung erfolgte durch die Blasmusik 
Perchtoldsdorf. Der junge Perchtoldsdorfer freute sich über das zahlreiche Erscheinen und 
die vielen Autogrammjäger, für alle gab’s ein Foto mit dem Olympiasieger. Im Anschluss 
lud die Raiffeisenbank Perchtoldsdorf zu einem Empfang.

Klassenabende Franz 
Schmidt-Musikschule
Mi.	 12.2.	18:30	 FSS	 Übungsabend mit Michael Capek
Fr.	 14.2.	18:30	 FSS	 Übungsabend mit Stefan Donner
Mo.	17.2.	18:30	 FSS	 Übungsabend mit Michael Capek
Di.	 18.2.	18:30	 FSS	 Übungsabend mit Stefan Donner
Fr.	 21.2.	18:30	 FSS	 Übungsabend
Di.	 4.3.	18:30	 FSS	 Klassenabend Andreas Pranzl (Trompete)
Mo.	10.3.	18:30	 FSS	 Klassenabend Eva Kumpfmüller-Lipus 

(Gesang) + Wolfgang Schmidtmayr (Klavier)
Di.	 11.3.	18:30	 FSS	 Übungsabend mit Stefan Donner
Mo.	17.3.	18:30	 FSS	 Klassenabend Andreas Mayerl (E-Bass, 

Jazz-Kontrabass)
Do.	20.3.	18:30	 FSS	 Klassenabend Susanne El Mahdi (Gitarre)
Mo.	24.3.	18:30	 FSS	 Übungsabend mit Michael Capek
Mo.	31.3.	18:30	 FSS	 Schumann-Projekt (Klavier)
Weitere Termine auf www.ms-perchtoldsdorf.at
FSS = Franz Szeiler-Saal, Wiener Gasse 17
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Kulturmedaille in Gold für 
Organisten 
Martin Hobiger bereichert mit seinem Engagement und sei-
ner musikalischen Begabung bereits seit 50 Jahren das Perch
toldsdorfer Kultur- und Gemeinschaftsleben: Seit 1974 ist 
der mit absolutem Gehör ausgestattete Autodidakt Organist 
in verschiedenen Perchtoldsdorfer Kirchen und wurde im 
Rahmen des „Family Singkreis“-Konzertes in der Pfarrkir-
che am 8. Dezember 2024 mit der Kulturmedaille in Gold 
ausgezeichnet. 

Wolfgang Ruthofer – 
Kulturmedaille in Silber
Ing. Wolfgang Ruthofer schreibt niederösterreichische Rock-
Geschichte und ist aus der Kulturszene Perchtoldsdorfs 
schon lange nicht mehr wegzudenken: Seit Jahren organi-
siert er das erfolgreiche mehrtägige Rock-Open-Air-Festival 
„Burg Rock“ im Herzen von Perchtoldsdorf bei freiem Ein-
tritt, das im Winter um „Neujahrsrock“ im Kulturzentrum 
ergänzt wird. 

Aber auch im Rahmen vieler anderer (Gemeinde-)Veranstal-
tungen ist Wolfgang Ruthofer treuer und verlässlicher Beglei-
ter und unterstützt mit seinem Knowhow im Bereich Ton- 
und Lichtanlagen Events mit höchster Professionalität. 
Daher wurde ihm beim heurigen „Neujahrsrock“ die Kul-
turmedaille in Silber verliehen. 
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Bürgermeisterin Andrea Kö (re.) 
und Kindergartenreferentin GfGR 
Daniela Rambossek überzeugen 
sich vom Fortschritt der Bauar-
beiten für den kleinkindgerechten 
Zubau im Kindergarten Aspetten.

Kindergarten Aspetten: Baufortschritt im Plan 

Neubautrakt für Zweijährige 2025 
bezugsfertig 
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf baut die Kinderbetreuung aus: „Für die 
Marktgemeinde bedeutet die Aufnahmemöglichkeit für Zweijährige den Bau 
von vier weiteren neuen Kindergartengruppen im Kindergarten Aspetten mit 
rund sechzig Plätzen“, erzählt Bürgermeisterin Andrea Kö und hält fest, „die 
wir auf Grund des starken Zuzugs von Familien mit Kindern in dieser Alters-
gruppe auch brauchen“. 

Wohlfühlatmosphäre für Kleinkinder als Ziel 
Seit dem Spatenstich am 6. September des Vorjahres ist ein zügiger Projektplan für die 
Errichtung der neuen Gruppenräume in Umsetzung. Der Einbau der Fenster ist Mitte Jän-
ner erfolgt. Im Anschluss startete der Innenausbau, geplanter Bezug ist im Anfang Herbst 
2025. „Mit mehr als 560 Quadratmetern Gruppenräumen, die nach ökologischen Gesichts-
punkten errichtet werden, wird ein Umfeld geschaffen, das passgenau und bedürfnisorien-
tiert auf Kinder ab dem zweiten Lebensjahr zugeschnitten ist“, informiert Kindergartenre-
ferentin Daniela Rambossek über das Projekt, das mit 2,5 Millionen Euro angesetzt ist, die 
unter anderem über das Land NÖ finanziert werden. 

Perchtoldsdorf verfügt über mehr als 500 öffentliche Kindergartenplätze für Kinder ab zwei 
Jahren und damit über einen theoretischen Versorgungsgrad von 100 Prozent. Die Vormit-
tagsbetreuung ist in den Kindergärten und in der Kinderbetreuung „Castellino“ kostenlos, 
lediglich geringe Anschaffungs- und Essensbeiträge sind von den Eltern zu leisten.

FSME-Impfaktion für Personen mit 
geringem Einkommen 
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf führt in Zusammenarbeit mit den Perch
toldsdorfer Apotheken eine Zeckenschutzimpfaktion (FSME) vom 3.3.-27.6.2025 
durch. 

In dieser Zeit liegen beim Empfang des Gemeindeamtes (Marktplatz 11) Gutscheine für 
die Zeckenimpfung auf, die alle Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfer zum vergüns-
tigten Bezug des Impfserums in den Perchtoldsdorfer Apotheken berechtigt. Die Impfung 
muss beim jeweiligen Hausarzt durchgeführt werden.
Personen mit Hauptwohnsitz in Perchtoldsdorf und monatlichen Bruttoeinkünften, die 
den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten,  erhal-
ten die FSME-Impfung kostenlos. Eine Anmeldung im Gesundheitsreferat der Marktge-
meinde Perchtoldsdorf zu den Parteienverkehrszeiten ist unbedingt erforderlich. 
Mitzubringen sind Impf- und Einkommensnachweise.

Grundimmunisierung (3 Impfungen): 2. Dosis nach 1-3 Monaten, 3. Dosis 5-12 
Monate nach der 2. Dosis.
Auffrischungsimpfung: 3 Jahre nach dem Abschluss der Grundimmunisierung. 
Die FSME-Impfung ist ab dem vollendeten 1. Lebensjahr zugelassen. Auffrischungsimp-
fungen sind bis zum vollendeten 60. Lebensjahr alle 5 Jahre, ab dem vollendeten 60. Lebens-
jahr alle 3 Jahre erforderlich.
Gesundheitsreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, 01/866 83-120
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Ab 2025 Pfandsystem für Plastikflaschen 
und Getränkedosen 
Mit 1. Jänner 2025 werden Einweggetränkeverpackungen 
aus Kunststoff und Metall mit einer Füllmenge von 0,1 bis 
3 Liter mit Pfand versehen. Diese Getränkeverpackungen 
sind durch das österreichische Pfandlogo gekennzeichnet 
und gehören daher nicht mehr in den „Gelben Sack“. Vom 
Pfandsystem ausgenommen sind: Verpackungen von 
Milch- und Milchprodukten, Sirupen, Getränkeverpa-
ckungen für Beikost und flüssige Lebensmittel, die für 
besondere medizinische Zwecke gedacht sind und 
Getränke in Verbundkartons (z.B. Tetra Pack).

Wie hoch ist das Pfand? 
Pro Flasche oder Dose müssen 25 Cent Pfand gezahlt werden. Dieser Betrag wird bei der 
Rückgabe der leeren Verpackungen wieder erstattet. Der Pfandbetrag ist ausschließlich auf 
Einweggetränkeverpackungen, die mit dem österreichischen Pfandlogo (siehe Abbildung) 
gekennzeichnet sind, fällig. 

Wo können Kunststoffflaschen und Metalldosen zurückgegeben werden? 
Die leeren Verpackungen werden an allen Verkaufsstellen zurückgenommen, an denen sie 
ausgegeben werden. In vielen Supermärkten sind Automaten vorgesehen, wo alle Verpa-
ckungen uneingeschränkt und unkompliziert zurückgegeben werden können. Kleinere Ver-
kaufsstellen ohne Rücknahmeautomat (zum Beispiel Bäckereien, Tankstellen) nehmen die 
Flaschen und Dosen persönlich entgegen und zahlen das Pfand direkt aus. Diese müssen 
allerdings nur jene Verpackungsart und Füllmengen zurücknehmen, die sie auch in ihrem 
Sortiment haben und nur in der handelsüblichen Menge, das aber markenunabhängig. 

In welchem Zustand müssen leere Gebinde bei der Rückgabe sein? 
Voraussetzung für die Auszahlung des Pfands ist, dass auf dem Gebinde das österreichische 
Pfandlogo und der Strichcode ersichtlich sind. Das Etikett muss vollständig vorhanden und 
lesbar sein. Das Gebinde muss leer und unzerdrückt sein.

Achtung Übergangfrist!
Bis 31. Dezember 2025 dürfen noch „alte“ Getränkegebinde ohne Pfandlogo und somit 
ohne Pfand verkauft werden. Das heißt, es werden Getränke mit und ohne Pfand gleich-
zeitig in den Regalen stehen! Ein Blick auf das Etikett (Pfandlogo) lässt erkennen, ob Pfand 
verrechnet und wieder retour ausbezahlt wird. 

Warum Einweg Pfand? 
Kunststoff und Aluminium sind wichtige Wertstoffe, die sehr gut wiederverwertbar sind. 
Die Europäische Union gibt Sammelquoten für Einweg-Plastikgebinde vor. Das Ziel der 
Pfandverordnung ist es, im Jahr 2025 80 % der in Verkehr gebrachten Einweggetränkever-
packungen zurückzunehmen und 2027 bereits 90 %. Die gesammelten Gebinde werden 
dem Recycling zugeführt, so dass aus alten Getränkeflaschen und Dosen immer wieder neue 
werden können. In Österreich werden derzeit nur rund 70 % aller Einweg-Kunststofffla-
schen nach dem Gebrauch gesammelt und entsprechend dem Recyclingkreislauf wieder 
zugeführt. Innerhalb Europas hat sich gezeigt, dass nur jene Länder, die ein Pfandsystem 
eingeführt haben, diese hohen Sammelquoten erreichen und die Zielvorgaben einhalten 
können. Gleichzeitig werden die Flaschen und Dosen durch den Pfandwert seltener in der 
Natur weggeworfen und eine sauberere Umwelt ist ein sichtbares Ergebnis. 

Elisabeth Katzberger  
(1923–2024) 
Die Weinhauerin und 
Witwe nach Altbürgermeis-
ter Paul Katzberger (1921-
2014) ist am 9. November 
des Vorjahres verstorben. Ihr 
arbeitsreiches Leben in der 
Landwirtschaft umspannte 
mehr als ein Jahrhundert 
Perchtoldsdorfer Ortsge-
schichte, die sie ab ihrer Hei-
rat mit Paul Katzberger 1954 
aus unmittelbarer Nähe mit-
erlebte. Den vom Vater 
Cyrill Hrebicek, Ehrenmit-
glied des Weinbauvereins, übernommenen Weinbaubetrieb 
in der Walzengasse 11 führte sie bis in die späten 1980-er 
Jahre. 

Ein Höhepunkt war sicherlich das Amt als „Hiatamutter“ 
an der Seite ihres Gatten als „Hiatavater“ im Jubiläumsjahr 
1983 oder die im Rahmen von offiziellen Besuchen bei ihr 
im Leutgeblokal veranstalteten „Heurigenabende“ mit 
Staatsgästen wie Bayerns Ministerpräsidenten Franz Josef 
Strauß oder dem deutschen Bundekanzler Helmut Kohl. 

Erika Schmaderer 
verstorben 
Die Weinhauerin Erika 
Schmaderer ist am 16. 
Dezember des Vorjahrs ver-
storben. Gemeinsam mit 
ihrem 2019 verstorbenen 
Gatten Peter, „Hiatavoda“ 
des Jahres 2004, bewirt-
schaftete sie den mittlerweile 
von Tochter Barbara über-
nommenen Betrieb samt 
Buschenschank in der Brun-
ner Gasse 22 und zeichnete 
hier vor allem für das Heuri-
genbuffet verantwortlich. 

Von links nach rechts: Christian Haberl (Philistersenior Sonnberg), 
Gerald Grünberger (Geschäftsführer VÖZ), Sebastian Scharner (Senior 
Sonnberg).

Qualitätsjournalismus als Wegweiser: Gerald Grünberger über die Zukunft 
der Printmedien

Zukunftsperspektiven der österreichischen 
Zeitungen
Gerald Grünberger, Geschäftsführer des Verbands Österreichischer Zeitungen (VÖZ), hielt 
am 8. November auf der Bude der KÖStV Sonnberg Perchtoldsdorf einen aufschlussrei-
chen Vortrag über die Zukunft der Printmedien. Zu Beginn führte er die Zuhörer in die 
aktuelle Welt der Printmedien ein und präsentierte die Aktivitäten des VÖZ. Anschließend 
widmete er sich intensiv den zukünftigen Perspektiven des Printsektors.

Trotz eines gewissen Bedeutungsverlusts gegenüber digitalen Medien und Herausforderun-
gen wie sinkende Werbeeinnahmen sowie geringere Reichweite von Online-Medien zeich-
nete Grünberger ein kritisches, aber keineswegs pessimistisches Bild. Er betonte, wie Qua-
litätsjournalismus in Kombination mit Veranstaltungen und PR-Arbeit auch künftig erfolg-
reich sein kann.
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Diese Geschichte nimmt allerdings weder in Perchtoldsdorf 
noch in Salzburg, sondern in Johannesberg in Schlesien 
(Javorník, Tschechien) ihren Ausgang. Hier wurde am 28. 
September 1740 Wenzel Bernhardin Heeger geboren. Ab 
1764 hörte er juristische und medizinische Vorlesungen an 
der Universität Wien und interessierte sich auch für Phar-
mazie, ohne jedoch eine dieser Studienrichtungen abzu-
schließen. Seinen Unterhalt bestritt Heeger als Hauslehrer 
bei verschiedenen Adelsfamilien. 

Diese Kontakte waren für die Erlangung eines Privilegiums 
für die Errichtung einer Knaben-Erziehungsanstalt hilfreich, 
das 1782 durch Joseph II. ausgestellt wurde. Als Ort seines 
Instituts erwarb Heeger mit seiner zuletzt vierzehn Köpfe 
zählenden Familie das Perchtoldsorfer Bürgerhaus Wiener 
Gasse 30-32 mit großem Garten. 

Erziehungsinstitut mit modernen Ansätzen 
Heeger und seine Frau, die für die Verköstigung und Reini-
gung der Zöglinge zuständig war, wohnten mit und bei den 
Kindern. So lebten auch Heegers Kinder, darunter der älteste 
Sohn Joseph und der am 2. Oktober 1783 in Perchtoldsdorf 
geborene Ernst, im Großfamilienverbund mit den Gastkin-
dern. Unter diesen befanden sich zumeist Angehörige der 
Wiener Gesellschaft, wie Karl Mozart, ein Jahr jünger als 
Ernst, der im Sommer 1791 zur Vorbereitung auf den Schul-
besuch hier untergebracht wurde. 

Daneben beschäftigte sich Heeger mit dem intensiven Stu-
dium der Naturwissenschaft und insbesondere mit der heute 
in Mitteleuropa ausgestorbenen Schmetterlingsart Mittleres 
Nachtpfauenauge (Saturnia spini). Die auch als Schwarz-
dornspinner bezeichneten Falter erzeugten als Raupen ein 
besonders feines Gespinst, das Heegers Aufmerksamkeit fast 
mehr zu fesseln schien als die ihm anvertrauten Schützlinge. 
Er hatte festgestellt, dass dieses bei der Verpuppung entste-
hende Gewebe überaus fein und zugleich strapazfähig war. 
Ihm ging es darum, diese Eigenschaft wirtschaftlich nutzbar 
zu machen und daraus seidenähnliches Material zu gewin-
nen. Zwar wurde sein Geflecht in der Berlin von Martin 

Heinrich Klaproth, dem Entdecker des Elements Uran, vor-
gestellt, doch blieb allzugroßes Echo abseits der Fachwelt 
aus.

Pionier der Mikro-Fotografie 
Kurze Zeit später verließ Heegers Familie Perchtoldsdorf und 
am 27. Jänner 1800 kaufte ihm der landesfürstliche Markt 
Perchtoldsdorf das Haus zur Einrichtung „quasi Kaserne“ 
ab. Ernst Heeger hatte bis zu diesem Zeitpunkt in der Anstalt 
seines 1807 verstorbenen Vaters studiert und schloss in Wien 
nach der Realschule ein Studium an der Akademie der Bil-
denden Künste ab. Nach Kriegsdienst trat er in die Wiener 
Stadtverwaltung, der er bis zu seiner gesundheitlich beding-
ten Pensionierung als Magistratsrat 1833 angehörte. Später 
richtete er in Mödling eine Zeichen- und Sprachschule ein. 
Ähnlich wie sein Vater, diente die Schule bald nur mehr dem 
reinen Broterwerb, denn schon als Jugendlicher hatte er sich 
in Perchtoldsdorf ausgiebig mit der Erforschung von Insek-
ten beschäftigt und eine große Sammlung, „ausgezeichnet 
durch Reichthum und Auswahl“ angelegt, die er im Haus 
Besuchern bereitwillig zeigte.

Als Pionier der Mikro-Fotografie fertigte er Abbildungen 
(Mikrotypien) seiner Präparate an, die er in verschiedenen 
Publikationen zusammenstellte, darunter sein bekanntes 
„Album microscopisch-photographischer Darstellungen aus 
dem Gebiete der Zoologie“.  Sein Arbeitspensum behielt der 
„Veteran der Naturgeschichte“ bis ins hohe Alter bei: „Er 
war einer der eifrigsten Beobachter, wie sie die Entomologie 
nicht besonders viele zählt; er zergliederte und zeichnete 
mikroskopische Gegenstände noch bis in seine letzten Tage 
im 83. Jahre mit einer Sicherheit und Ruhe seiner Hand, die 
staunenswerth war“, heißt es in einem Nachruf seines Kol-
legen Georg von Frauenfeld (1807–1873), der dem am 17. 
Oktober 1866 „in sehr dürftigen Umständen“ in Laxenburg 
verstorbenen Heeger auch ein zutiefst österreichisches 
Schicksal attestierte: „Leider muss ich bemerken, dass auch 
er im Auslande weit mehr anerkannt war, als in dem Lande, 
wo er wirkte und lebte.“ 

Gregor Gatscher-Riedl

01 // Das Haus Wiener Gasse 30  
in Perchtoldsdorf, Sitz des 
Heeger’schen Erziehungsinstituts 
in Perchtoldsdorf. 
02 // Der wohl bekannteste 
Zögling der Bildungseinrichtung: 
Wolfgang Amadeus Mozarts 
ältester Sohn Karl Mozart.
03 // Ernst Heeger, in Perch
toldsdorf geborener Sohn des 
Institutsgründers und selbst 
bedeutender Entomologe.
04 // Eine von Heegers 1853 ent-
standenen Mikrofotos, publiziert 
in: Alois Auers Faust, Polygra-
phisch-illustrirte Zeitschrift für 
Kunst, Wissenschaft Industrie und 
Unterhaltung, 1854. 

Die Insektenkundler- und Pädagogenfamilie Heeger in den Bürgerhäusern 
Wiener Gasse 30-32 

Mozart und die Entomologie
Die Sphäre der Musik und die artenreiche Welt der Insekten 
gehen im 1899 entstandenen Stück „Hummelflug“ des russi-
schen Komponisten Nikolai Rimski-Korsakow ihre wohl be-
kannteste Liaison ein. Aber schon mehr als ein Jahrhundert 
davor gibt es Berührungspunkte, die in Perchtoldsdorf zu 
verorten sind. Allerdings geht es nicht um Hummeln, sondern 
um Schmetterlinge, Käfer und Karl Mozart (1784–1858), den 
ältesten Sohn des großen Wolfgang Amadeus. 
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Bürgermeisterin Andrea Kö, Vizebürgermeister Christian Apl, Gemeinde
rätin Claudia Buchanan und geschäftsführende Gemeinderätin Martha 
Günzl (v.l.n.r.) hissten am 25. November die orange Fahne. 

Anna, Saso und David (v.l.) sind oft 
in Perchtoldsdorf unterwegs.

Perchtoldsdorf goes orange 
Im Rahmen der weltweiten #OrangeTheWorld-Kampagne 
setzte auch Perchtoldsdorf ein unübersehbares Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen. Die UN-Kampagne „Orange The 
World“ findet jährlich zwischen dem 25. November, dem 
„Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“, und dem 10. 
Dezember, dem „Internationalen Tag der Menschenrechte“, 
statt.

In dieser Zeit wehte die orange Fahne der Kampagne am 
Marktplatz und auch die Burg Perchtoldsdorf erstrahlte in 
dieser Zeit in leuchtendem Orange. So soll sichtbar gemacht 
werden, dass Gewalt keinen Platz in unserem Ort hat.

Jahresabschluss der ÖAV-Sektion Teufelstein 

Erfolgreiche Bilanz der 
Teufelsteinhütte
Von den weit über 200 Hütten des Österreichischen Alpen-
vereins sind es nur wenige, die durch ehrenamtlich Mitwir-
kende bewirtschaftet werden. So auch die Teufelsteinhütte, 
die als einzige im Wienerwald seit ihrer Errichtung 1932 mit 
freiwilligen Helfern erfolgreich betrieben wird.

Die überwiegende Zahl der Lebensmittel wird in der Region 
bezogen und auf der Hüttenkarte werden auch saisonale, 
vegetarische und vegane Optionen angeboten. Die Öff-
nungszeiten der Hütte sind von März bis Juni und Ende 
August bis Anfang Dezember.

Abseits des Hüttenbetriebs haben sieben Gruppen unzäh-
lige Bergerlebnisse, Wanderungen und Wanderreisen ange-
boten. Auch die Volkstanzgruppe hat in ganz Österreich ihr 
Können bei verschiedensten Tanzveranstaltungen unter 
Beweis gestellt. 

MOJA stellt sich vor
Die MOJA ist ein anonymes, vertrauliches und kostenloses Unterstützungsan-
gebot für Jugendliche von 12 bis 23 Jahren im Bezirk Mödling. 

Durch die aufsuchende Arbeit, auch Streetwork genannt, ist die MOJA in Perchtoldsdorf 
unterwegs und tritt an Orten wie Spiel- und Sportplätzen oder Parks mit Jugendlichen in 
Kontakt. Beratung und Begleitung sind individuell auf die jeweiligen Bedürfnisse der jun-
gen Erwachsenen angepasst. Die MOJA berät zu Themen, die Jugendliche beschäftigen, 
wie beispielsweise Schule, Freundschaft, Familie, Arbeit und Beruf und hat immer ein offe-
nes Ohr. Wichtig ist, dass die Jugendlichen die Angebote freiwillig, anonym und ohne Kos-
ten nutzen können. Informationen werden vertraulich behandelt. 

Ergänzend zum Streetwork können Jugendliche ohne Terminvereinbarung in die Anlauf-
stellen der MOJA kommen. Dort können im geschützten Rahmen Gespräche stattfinden: 
jeden Mittwoch von 17.00-19.00 Uhr in der Leonhardiberggasse 1 in Perchtoldsdorf und 
jeden Donnerstag von 17.00-19.00 Uhr in der Tennisplatzstraße in Wiener Neudorf. 

Soul Kitchen – ein neues Projekt der MOJA 
Die Mitarbeitenden der MOJA kochen seit Oktober 2024 an öffentlichen Plätzen zusam-
men mit Jugendlichen von 12 bis 23 Jahren. Die Jugendlichen können die Zubereitung von 
einfachen, aber gesunden Gerichten und die Organisation rund ums Zubereiten von Spei-
sen und gemeinsamen Essen erlernen. Das Angebot richtet sind an alle Jugendlichen, die 
sich in den von der MOJA betreuten Gemeinden aufhalten oder wohnen und Lust auf 
gemeinsames Kochen und Essen haben. 

Die Termine für Perchtoldsdorf: 
/	/ Do 16.1., 13.30 Uhr, Leonhardibergg. 1
/	/ Do 6.2., 16.00 Uhr, Skaterpl. F.-Pipergerg.

/	/ Do 27.2., 13.30 Uhr, Leonhardibergg. 1
/	/ Do 20.3., 16.00 Uhr, Skaterpl. F.-Pipergerg.

Die Infos zu den Gerichten, die gekocht werden und wetterbedingte Terminänderungen 
kann man auf dem Instagram-Profil der MOJA finden. 
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Taxi-Komfort zum Öffi-Tarif 
In der „Mobilitätsregion Mödling“ kann seit drei Jahren das Postbus-Shuttle-Service kos-
tengünstig genutzt werden. Das Postbus-Shuttle-Service besteht aus individuell buchbaren 
Fahrzeugen, die insgesamt 90 Haltepunkte im Ortsgebiet und 950 im Bezirk Mödling anfah-
ren. Externe Haltepunkte sind etwa der Bahnhof Liesing oder die U6 in Siebenhirten. 

Informationsveranstaltung mit kostenlosen Fahrten und Gewinnspiel 
Gebucht werden kann das Postbus-Shuttle telefonisch unter: 0800 80 80 66 oder über eine 
Handy-App (Downloadlinks auf: Postbus-Modellregion Mödling). Verfügbar ist der Dienst 
Montag bis Freitag von 05.00 bis 02.00 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund um 
die Uhr. Um die vielen Vorzüge und Funktionen des Postbus-Shuttle geht es in einer exklu-
siven Informationsveranstaltung am Dienstag, 18. März um 18.00 Uhr im Kulturzent-
rum EG (Beatrixgasse 5a) 

Ein Team des Postbus-Shuttle wird folgende Themen präsentieren: Mobilitätsmöglichkei-
ten mit dem Postbus-Shuttle // Buchung mit und ohne App // Fragen und Austausch // 
Gewinnspiel. PS: Alle Fahrten von/zur Informationsveranstaltung sind für Sie mit dem Post-
bus-Shuttle kostenlos.

Telefon/Signal: 0699 / 11 04 76 16
Whatsapp: 0664 / 88 12 58 53
Instagram: mojastreetwork
TikTok: mojastreetwork
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Naturerlebniswochen in 
den Sommerferien 2025
Was gibt es Schöneres als die Ferien in der freien Natur zu 
verbringen. Heuer veranstaltet der Heideverein drei der 
beliebten Kinder-Ferienwochen für 6 bis 11-Jährige zum 
Entdecken und Genießen der Natur vor unserer Haustüre. 
Bei einer Reise durch den Wald üben sich die Kinder z.B. 
im Spurenlesen, erforschen die Tierwelt auf der Heide, bas-
teln mit Naturmaterialien und bauen einen Barfußweg und 
entdecken die Gewässertiere der nahegelegenen Liesing. 
Spiel und Entspannung kommen nicht zu kurz. Stützpunkt 
ist der Heide-Bildungsgarten (bei starkem Regen werden 
Ausflüge ins Trockene angeboten).

Termine: JULI 1: Mo 21. bis Fr 25.7. | AUG 1: Mo 18. 
bis Fr 22.8. | AUG 2: Mo 25. bis Fr 29.8. jeweils Mo-Do 
von 8.30 bis 16.30 Uhr und Fr 8.30 bis 14.30 Uhr. Kosten-
beitrag: € 240,- pro Kind.

Anmeldung: ferien@perchtoldsdorfer-heide.at oder telefo-
nisch (wochentags, tägl. 16.00-18.00 Uhr): 

Sarah Leischner (JULI 2):       +43 / 669 / 10 00 63 84, 
Natalija Lintner (AUGUST 1): +43 / 650 / 395 16 03 und 
Nora Petermair (AUGUST 2): +43 / 664 / 139 85 56

Infos und Anmeldeformular: 
www.perchtoldsdorfer-heide.at/termine
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Bürgermeisterin Andrea Kö, gfGR Daniela Rambossek, die Betreuerin-
nen Julia Schlief, Elena Anselmi und Kristina Verhonig, GR Hannes Boe-
ger und rundherum die fleißigen Weihnachtswichtel (v. l. n. r.).

Neue Advent-Initiative „Weihnachtswichteln“ 

Christbaumschmuck basteln am ersten 
Adventsamstag 
Für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren gab es an den Adventsamstagen die Premiere der 
neuen, von Jugendreferentin gfGR Daniela Rambossek angestoßenen Initiative „Weih-
nachtswichteln“. 25 Kinder trafen sich in der „Wichtelwerkstatt“ im Kulturzentrum – beglei-
tet von gfGR Daniela Rambossek, GR Hannes Boeger und dem Betreuerinnenteam. Die 
Kinder bastelten aus verschiedenen Materialien Christbaumschmuck für zu Hause und für 
den nächsten Programmpunkt: Die Wichtel machten sich dann auf den Weg ins Gemein-
deamt – dort wurde gemeinsam mit der Bürgermeisterin der Gemeindechristbaum 
geschmückt. 

Betreuungsangebot an den Adventsamstagen 
An den vier Adventsamstagen konnten Kinder zwischen 6 und 10 Jahren an weihnachtli-
chen Bastel- und Aktivitätsprogrammen teilnehmen und so die Wartezeit auf Weihnachten 
gemeinsam kreativ zu verkürzen. Währenddessen bestand für Eltern die Möglichkeit, Weih-
nachtseinkäufe stressfrei zu erledigen.

GfGR Martha Günzl, Referentin für 
Sport- und Freizeitanlagen, mit 
den zum Einbau bereiten 
Elementen der Röhrenrutsche.

Erneuerung der Röhrenrutsche im Freizeitzentrum im Plan 

Rutschenspaß für die ganze Familie ab 
Frühjahr 2025
Die rund 80 Meter lange Röhrenrutsche des FZZ Perchtoldsdorf wurde im Jahr 
2000 als seinerzeit längste Wasserrutsche in NÖ errichtet. „Nach 23 Jahren 
Vollbetrieb weist die Rutsche eine entsprechende Abnutzung und Alterser-
scheinungen des aus glasfaserverstärktem Kunststoff gefertigten Rutschka-
nals auf“, erklärt Bäderreferentin gfGR Martha Günzl.

Daher wird die Rutsche sowie die Stahlkonstruktion des Tragwerks abgetragen und durch 
einen Neubau ersetzt. Auch in der Fundamentierung sind Arbeiten notwendig. Der vor-
handene Rutschenturm wird grundsaniert. 

80 Meter langes Wassererlebnis
Die Arbeiten haben nach dem Ende der Sommerbadesaison im Herbst begonnen und mach-
ten eine Totalsperre der Rutschenanlage notwendig. Mittlerweile wurden bereits die einzel-
nen Röhrenelemente angeliefert und sind zur Montage bereit. Als Fertigstellungszeitpunkt 
ist das Frühjahr 2025 avisiert. Danach ist Rutschenspaß für die ganze Familie garantiert – 
die Tunnelrutsche lädt Groß und Klein zu einem 80 Meter langen Wassererlebnis ein. 

In einer Grundsatzentscheidung hat sich der Gemeinderat bereits 2023 für die notwendige 
Erneuerung der in die Jahre gekommenen Röhrenrutsche des Perchtoldsdorfer Freizeitzen-
trums (FZZ) ausgesprochen. Die beliebte Bahn war fast ein Vierteljahrhundert in Betrieb 
und wies irreparable Alterserscheinungen auf. Mit der Neuerrichtung wird auch einer ver-
besserten thermischen Isolierung Rechnung getragen.
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Hinten Links: Josef Wölflinger, Hannes Leeb, Christian Neumayer mit 4x 
GOLD, Karl Wöflinger, Andreas Spiegelhofer, Mathias Kobold (Weinbau 
Mayer) mit 5x GOLD. Vorne links: Anton jun. und sen. Nigl, Katharina 
Barbach-Prüfert, Matthias Zechmeister-Mittl

Der britische Dirigent und 
Schmidt-Experte Jonathan 
Berman im Gespräch mit 
Schauspieler August Zirner in der 
Franz Schmidt-Gedenkstätte im 
Knappenhof.

Franz Schmidt-Jubiläum: Rückblick und 
Vorschau
Der 150. Geburtstag des Komponisten Franz Schmidt wurde mit einem hoch-
karätig besetzten Konzert gefeiert. International renommierte Künstler, ein 
Klavierquintett der Musikschule, Lehrende und Klavierschülerin Agnes Krenn 
feierten stilvoll den Geburtstag.

In der Woche vor dem Konzert besuchte Schauspieler August Zirner, der Enkel von Franz 
Schmidt, die Musikschule und wurde vom englischen Dirigenten Jonathan Berman inter-
viewt. Das Interview wurde von der Film- und Medienkunstklasse (Leitung Liesa Kovacs) vor-
bereitet und aufgezeichnet. Die Momente der Aufarbeitung der Lebensgeschichte von Franz 
Schmidt werden auch in einem Druckwerk festgehalten, denn auch die Klassen Malerei & 
Zeichnung (Leitung Katja Praschak) widmeten sich künstlerisch der Person Franz Schmidt.

Am 17.12.2024 filmte ein ORF-NÖ Team in der Franz Schmidt-Musikschule Perchtolds-
dorf. Der Beitrag kann im virtuellen Konzertsaal auf www.ms-perchtoldsdorf.at angesehen 
werden.

Wenn Vertrauen zum Lifestyle wird

Wie Coaching Leben 
transformiert
In einer Welt, die sich immer schneller dreht, sehnen sich 
viele Menschen nach einem Anker, nach einem tieferen Sinn, 
der sie wieder mit sich selbst verbindet. Genau hier setzt 
„TRUST IN LIFE“ an, ein innovativer Coaching-Ansatz, 
der von der diplomierten Lebens- und Sozialberaterin und 
NLP-Masterin Barbara Hercog entwickelt wurde. Hercog 
verfolgt in ihrer Praxis in der Brunner Gasse 21 eine klare 
Vision: Coaching soll kein Strohfeuer sein. „Vertrauen in 
sich selbst, in das Leben und in die eigenen Entscheidungen 
ist kein einmaliges Ziel, sondern ein Lebensstil“, so Hercog. 
Dabei geht es nicht nur darum, kurzfristig Probleme zu 
lösen, sondern Menschen auf den schnellstmöglichen Weg 
zu bringen, wie sie selbstständig für ihre Lebensfreude sor-
gen können. 
www.trustinlife.at

Perchtoldsdorfer 
Weinhauer prämiert 
Die Austrian Wine Challenge Vienna ist eine der 
größten Weinverkostungen der Welt. 

Perchtoldsdorfs Weinhauer haben aus den hervorragenden 
Weingartenlagen großartige Weine vinifiziert und sich erfolg-
reich mit rund 11.000 Weinen aus 41 Ländern gemessen. 
Die Sortenauswahl der goldprämierten Gewächse umfasst die 
ortstypischen Spezialitäten Gemischter Satz, Rotgipfler, 
Weißburgunder, Chardonnay, Neuburger, Zweigelt sowie als 
Innovation einen Frizzante aus Königsast-Trauben. 

Musik, Geschichte und Kunst: Vergangenheit trifft auf Gegenwart |  
Präsentation mit Musik

Franz Schmidt-Reloaded
Eine nun vorgelegte Festschrift unternimmt den 
Versuch, eine Rückblende auf die zahlreichen 
Veranstaltungshöhepunkte und die umgesetz-
ten, teilweise preisgekrönten Projekte zu geben 
und auch das internationale Echo zu dokumen-
tieren, das die Beschäftigung mit Franz Schmidt 
ausgelöst hat. 

Die Vorstellung des Werkes mit Beiträgen „Das 
weit gereiste Aquarell Schmidt’s“ von Maria Jen-
ner oder „Ich singe wie der Vogel singt“ von 
Jonathan Berman ist in eine Werkschau der 
Kunstfachklassen Malerei & Zeichnung einge-
bettet. Ein weiterer Programmpunkt ist das 
Release des Interviews mit Jonathan Berman 
und August Zirner (Film- und Medienkunst-
klasse). Michael Gailit bietet Einblick in die 
neue Publikation: „Tod durch Auferstehung | 
Franz Schmidt: Ein Komponist im Fadenkreuz“. 
Es musizieren Lehrende, Schülerinnen und 
Schüler der Franz Schmidt-Musikschule

Di, 11.2. um 18.30 Uhr, Franz Schmidt-Musikschule, Franz Szeiler-Saal, Wiener 
Gasse 17; Eintritt frei! Reservierung erforderlich: info@perchtoldsdorf.at

Erhältlich ist die von der Franz Schmidt-Musikschule herausgegebene, reich illustrierte Pub-
likation zu € 28,- im Sekretariat der Musikschule, Wiener Gasse 17, Kontakt u. Öffnungs-
zeiten www.ms-perchtoldsdorf.at oder im InfoCenter im Rathaus, Marktplatz 10. 

1

FRANZ SCHMIDT-RELOADED 2024/25
Musik, Geschichte und Kunst: Vergangenheit trifft auf Gegenwart
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„Der Irrtum“, Arbeit von Ursula Olbert.

Friedenslicht
Am 24. Dezember war es wieder soweit: Die Pfadfinder-
gruppe Perchtoldsdorf verteilte an zwei Standorten das Frie-
denslicht und brachte damit nicht nur ein Stück Weih-
nachtsstimmung, sondern auch viel Solidarität in die 
Gemeinde.
Die diesjährigen Spenden werden für die Therapie eines 
5-jährigen Mädchens mit einer seltenen Entwicklungsver-
zögerung verwendet.

Jubiläumsausstellung 
druckwerk PERCHTOLDS-
DORF
Der Kunstverein druckwerk PERCHTOLDSDORF, vor 25 
Jahren von der Perchtoldsdorfer Künstlerin Ingrid Neuwirth 
gegründet, kann heuer auf ein Vierteljahrhundert erfolgrei-
che Ausstellungstätigkeit zurückblicken. Nach vielen künst-
lerisch hochwertigen und gut besuchten Ausstellungen in 
der Burg Perchtoldsdorf findet hier auch im Frühling die 
Jubiläumsausstellung statt. 

Unter dem Titel „Mit offenem Ausgang“ zeigen die Mitglie-
der von druckwerk PERCHTOLDSDORF neue Druckgra-
fiken in traditionellen und zeitgenössischen Techniken. Jede 
ausgestellte Arbeit erzählt eine eigene Geschichte und lädt 
die Besucherinnen und Besucher dazu ein, sich mit ihr aus-
einanderzusetzen.

Vernissage: Do 20. März, 18.30 Uhr, Rüstkammer, Burg
Öffnungszeiten: Fr 21. März, 14.00 bis 18.00 Uhr, Sa 22. 
und So 23. März, 10.00 bis 18.00 Uhr
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Sorgten für gute Stimmung 
Jakob-Paul Lugmayr und Stephan 
Beck mit Ortsmaskottchen Perzi.

Über 3.000 Besucherinnen und Besucher 
in den Advent-Höfen
Eine erfreuliche Bilanz für die vorweihnachtliche Gemeinschaftsaktion rund 
um den Wehrturm. Der verkaufsstärkste Samstag im Jahr lockte zahlreiche 
Schaulustige aus dem Bezirk Mödling in die adventlich geschmückten Innen-
höfe. Auch viele Wienerinnen und Wiener ließen sich das tolle Miteinander von 
Gemeinde, Musikschule, Geschäftstreibenden, Gastronomen, Weinbauverein 
und Innenhof-Besitzern nicht entgehen.  

Ob Weihnachtsschmuck, Top-Weine, herzhafte Schmankerln oder Kekse  – Perchtoldsdorfs 
Innenhöfe hatten am dritten Adventsamstag einiges für ihre zahlreichen Gäste zu bieten. 
„Es ist eine tolle Werbung für unser Perchtoldsdorf“, freut sich Ideenfinder und Wirtschafts-
referent gfGR Martin Fürndraht über den tollen Erfolg der offenen Advent-Höfe. Nach-
haltiges Ziel dieser vorweihnachtlichen Initiative ist es, für eine langfristige Kundenbindung 
auch außerhalb der Grenzen Perchtoldsdorfs zu sorgen. „Was uns auch gut gelungen ist“, 
wie Martin Fürndraht zufrieden feststellt. 

Stimmungsvoller Adventsamstag
Bürgermeisterin Andrea Kö freute sich über den tollen Zusammenhalt aller Institutionen 
und bedankte sich bei den 110 Musikschülerinnen und -schülern mit ihren Lehrkräften, 
die von Hof zu Hof zogen. Die Ortschefin stattete in Begleitung von Martin Fürndraht und 
Maskottchen Perzi sowie zahlreichen Vertretern der Gemeindepolitik und des öffentlichen 
Lebens den Innenhöfen einen Besuch ab. „Ich freue mich über die vielen positiven Rück-
meldungen, die gleichermaßen von Gästen und den mitwirkenden Perchtoldsdorferinnen 
und Perchtoldsdorfern kamen“, wie Kö bestätigte. 

Zum feierlichen Abschluss gab’s ein Abschlusskonzert beim Weihnachtsmarkt am Kirchen-
bergl. Mittlerweile haben sich die Advent-Höfe zu den Top-Höhepunkten in der Vorweih-
nachtszeit entwickelt. „Das wunderbare Ambiente der Innenhöfe verbreitet eine ganz beson-
ders festliche Stimmung, die ihresgleichen sucht“, erzählt Martin Fürndraht. Bei ihm gin-
gen bereits erste Anfragen fürs nächste Jahr ein. 

artPkunstverein
/	/ „Zeitenversetzt“, Eröffnung So 23.2., 11.00 Uhr, Karin Binder, Lisa Est, Sabine 

Müller-Funk, Wolfgang Seierl, Elli Schnitzer, Wojtek Krzywoblocki
artP-mjusig: Fr 14.3., 19.30, „SOFT KILL OPTION“ Markus Ohler-Bariton – Saxophon/
Theremin, Bernd Satzinger – Bass, Raphael Giller – Drums mit Schauspieler Christian Reiner
Ausstellungsdauer bis So 16.3.2025

/	/ „STARKE BILDER“, Eröffnung So 30.3., 11.00 Uhr, Eva Grün, Julian Jankovic, Pia 
Lattanzi, Morotz Messenböck (Kurator Hartwig Knack, Kunsthistoriker)
artP-mjusig: Fr 4.4., 20.00, Reinhard Süss-Piano
artP-mjusig: Fr 11.4., 19.30, „Kopf oder Zahel“, Thomas Zahel – Akkordeon/Gesang, 
Franz Oberthaler – Klarinette/Gesang
Ausstellungsdauer bis So 13.4.2025

/	/ „Verborgenes Behagen-ICH-KYSELAK, Topos der Stille“, Eröffnung So 27.4., 
11.00 Uhr, Archiv Joseph Kyselak (Kuratorin Gabriele Goffriller), James G. Skone

Ausstellungen geöffnet: Fr 16.00-19.00 / Sa 10.00-13.00 / So 16.00-19.00 oder nach tel. 
Anmeldung 0699/1865 23 45, artPkunstverein, Paul Katzbergerpl. 5, A-2380 Perchtolds-
dorf, E-Mail: artPkunstverein@a1.net, www.art-P.at
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10 Jahre Sportunion-Faustball in 
Perchtoldsdorf
Was vor einem Jahrzehnt mit einer Handvoll Kinder im Alter von 7 bis 9 Jah-
ren begonnen wurde, hat sich mittlerweile zu einem fixen Bestandteil des 
Perchtoldsdorfer Sportgeschehens entwickelt.

Es sind Perchtoldsdorfer Mannschaften in allen Nachwuchsklassen (U10 / 12 / 14 / 16 / 
18), sowie in der 1. Landesliga und in der 2. Landesliga im Einsatz. Die Meisterschaftsteil-
nahmen laufen zudem sehr erfolgreich – in den zehn Jahren wurden 27 (!) Landesmeister-
titel geholt – die Teilnahmen an insgesamt 24 Österreichischen Meisterschaften brachten 
elf Medaillen für Perchtoldsdorf.

Die Sportunion Perchtoldsdorf feiert heuer neben zehn Jahre Faustball vor allem auch ihr 
75-Jahr-Jubiläum. Sehr erfreulich ist es, dass die Sportunion Perchtoldsdorf anlässlich die-
ser Jubiläen mit der Austragung der Österreichischen Meisterschaft der U18 männlich 
betraut wurde. Dabei werden am 15. und 16. März 2025 die besten Nachwuchsteams um 
die begehrten Medaillen kämpfen. Unsere Heimmannschaft will da vor eigenem Publikum 
ein gehöriges Wort mitreden, zumal sich gleich drei Perchtoldsdorfer mit starken Leistun-
gen für den U18 Nationalkader qualifizieren konnten.

Blackout-Vorsorge: 

Was tun bei Stromausfall? 
Ein gut besuchter und intensiver Informations- und Diskussionsnachmittag fand am 12. 
Dezember mit Helmut Nossek vom Zivilschutzverband (2. v. l.), Bürgermeisterin Andrea 
Kö (3. v. l.), dem Obmann der Zivilschutzgruppe Perchtoldsdorf Robert Horacek (l.) und 
dem Team der Zivilschutzgruppe Perchtoldsdorf statt. 

Das Blumengeschäft im Herzen Perchtoldsdorfs 

„Die Distel“
Die in Perchtoldsdorf aufgewachsene Alexandra Schwaha, 
geb. Distel, ist Floristik-Meisterin mit Leib und Seele. Nach 
ihrer Lehrzeit in Wien, einer zwischenzeitlichen Tätigkeit in 
der Gärtnerei Cigler und neuerlicher Berufstätigkeit in der 
Bundeshauptstadt ist sie nach Perchtoldsdorf zurückgekehrt 
und hat im Haus Marktplatz 16 ihr eigenes Geschäft mit fri-
schen Blumen, Pflanzen und Geschenken eröffnet. 
www.diedistel.at 

Meisterfloristin Alexandra Schwaha (Mitte) mit Bürgermeisterin Andrea 
Kö und Mitgliedern des Gemeinderates.

Strahlendes Gewinnerlächeln bei den Siegerinnen und Siegern der 
Finalbewerbe am 16. Dezember im Kletterzentrum Südwand. 

Herbst Opening

Publikums-Kletterbewerb 
in der Südwand 
Von 8. November bis 1. Dezember fand im Kletterzentrum 
Perchtoldsdorf das traditionelle Publikums-Kletterevent 
„Herbst Opening“ zum Start der Indoor-Saison statt.
Die teilnehmenden Kletterbegeisterten hatten die Aufgabe, 
sich in diesen 3 Wochen 500 Punkte zu erklettern, um 
danach durch Verlosung am Finalklettern teilnehmen zu 
können.

Auch heuer war in den vier Klassen (Jugend, Erwachsene 
Einsteiger, Erwachsene Fortgeschrittene, Erwachsene Expert) 
wieder starke Teilnahme zu verzeichnen. Daher wird es 
sicherlich auch 2025 wieder ein „Herbst Opening“ in der 
SÜDWAND – Kletterzentrum Perchtoldsdorf geben. 

Weitere Infos auf www.suedwand.at
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Das THEO spielt im Februar und März ein 
wunderbares Stück für die Jüngsten
„Mama Muh und die Krähe“ heißt ein herrliches Kinderbuch von Jujja und 
Tomas Wieslander.

Die Abenteuer und witzigen Situationen, die Mama Muh und die Krähe gemeinsam erle-
ben, bieten viel Stoff zur Unterhaltung. Während Mama Muh glücklich am Heu kaut, regt 
sich Krähe meistens über irgendetwas im Leben ziemlich auf. Sie ist dabei aber auch der 
Anstoß für Veränderung und bringt Mama Muh in Bewegung.

Am Ende zählt die Freundschaft der beiden, die sie zusammenschweißt. Wenn Mama Muh 
Radfahren lernt oder schaukelt, wenn sie gemeinsam philosophieren über die Farbe „Grau“ 
oder die Krähe Mama Muh hilft – es gilt immer: Zusammenhalt ist alles. Der Spaß kommt 
dabei nicht zu kurz, denn mit Humor und Tatkraft schaffen die beiden unterschiedlichen 
Freunde es, in jeder Situation gemeinsam ihr Bestes zu geben.

Ein schönes Stück für Kinder ab 4 Jahren und alle Volksschulklassen.
Mama Muh wird dargestellt von Helene Hütter, die erstmals im THEO zu sehen sein wird. 
Die Krähe spielt Rebecca Richter, die im letzten Sommer bereits im Stück „Momo“ brillierte. 
Als Liliana, Grauer Herr und besonders als Schildkröte Kassiopeia ist sie dem Publikum in Erin-
nerung. Regie führt nicht – wie so oft – THEO Leiterin Birgit Oswald, sondern Hans-Peter 
Kellner, ein renommierter Regisseur, der die Sommerspiele Grein seit zwei Jahren übernom-
men hat. Im THEO hat er bereits die Jugend-Produktion „Ich, Malvolio“ 2021 realisiert.
Produktionsleitung: Birgit Oswald
Premiere: Fr 21.02., 16.00 Uhr
Weitere Vorstellungstermine: jeweils Fr-So, Beginn 16.00 Uhr:
Februar: 22./23./28., März: 1./2./7./8./9./14./15./16./21./22./23./28./29./30. 
Kartenverkauf: https://shop.eventjet.at/de/theo
www.theaeterort.at

Ein kleiner Ausblick: Ab 4. April 2025 spielen wir im THEO eine Jugendproduktion für 
alle ab 12 Jahren u. Erwachsene: „Romeo und Julia“. Für beide Produktionen können auch 
ab jetzt Schul- u. Kindergartenvorstellungen gebucht werden unter: thomas@theaterort.at

Hilfe – ich will endlich Deutsch sprechen können!
Einem Volksschüler fehlte es am Vertrauen in die eigenen Deutschkennt-
nisse, mithilfe einer lieben Lernhilfe und mit tatkräftiger Unterstützung 
ihres kleinen Hundes fasste er allmählich Mut und nun drängeln die Wör-
ter nur so aus ihm heraus. Wenn es gelingt, Hilfesuchende und Hilfsbereite 
zusammenzubringen, ist die Freude darüber einfach unbezahlbar. Auch für 
einen Mittelschüler, der Hilfe beim Aufsatzschreiben suchte, konnten wir 
eine ehrenamtliche Unterstützerin finden. Wir haben noch weitere Anfra-
gen von Schülern und Schülerinnen vorgemerkt, wer hier Interesse zur Mit-
hilfe hätte, bitte gerne melden. Zeit und Ort können frei vereinbart werden. 

Wie finde ich schnell Arbeit?
Alle sind höchst motiviert und mit voller Kraft auf Arbeitssuche, die Dank-
barkeit für die erhaltene Hilfe ist groß und der Wunsch auch etwas zurück-
geben zu wollen sehr stark. Mehr als zwei Drittel arbeiten schon, es gibt 
sogar schon erste, die sich über ihre Rot-Weiß-Rot-Karte freuen, die sie trotz 
anspruchsvoller Auflagen erhalten konnten. Manche suchen noch passende 
Arbeitsstellen. Wer hier helfen und jemandem eine Chance geben möchte, 
bitte gerne bei uns melden.

Wie lerne ich rasch Deutsch?
Unsere Deutschgruppen im Pfarrheim werden kleiner, viele haben Arbeit 
gefunden, andere besuchen AMS- oder ÖIF-Sprachkurse. Nichtsdestotrotz 
ist unsere Hilfe immer noch gefragt, wir starten mit fünf Gruppen ins Som-
mersemester: A1, A2.1 und A2.2, B1 und B2. Für die A1-Gruppe suchen 
wir immer noch eine Lehrperson für den Donnerstag oder Freitag. Schul-
ferien sind auch deutschkursfrei, für individuelle Urlaubsplanungen gibt es 
Vertretungsmöglichkeiten. Wer möchte unser Team ergänzen, probiert es 
doch mal aus?

Gemeinsam mit der Pfarrjugend, der Bücherei und mit Unterstützung von 
Schülerinnen und Schülern aus dem BG/BRG Perchtoldsdorf freuen wir uns 
auf den Kleidertauschmarkt am 5. April zwischen 13.00 und 17.00 Uhr. 

Flüchtlingsnetzwerk Perchtoldsdorf, 
Büro: Beatrixgasse 5a, Perchtoldsdorf 
Tel +43 664 841 28 23, www.fluechtlingsnetzwerk.at
Spendenkonto „Flüchtlingsnetzwerk Perchtoldsdorf“
IBAN AT17 5300 0081 5500 3325 | BIC HYPNATWW

Schulvorstellungstermine: 
Mama Muh
Feb: Mo: 24. u. Mi 26.
März: Mo: 3. / 10. / 17. / 24., Mi: 5. / 12. / 19. / 26. 

Veranstaltungsort
THEO im Kulturzentrum Perchtoldsdorf, Beatrixgasse 5a, 
2380 Perchtoldsdorf

Kartenvorverkauf Perchtoldsdorf
Karten zum Preis von € 15,- (für Erwachsene und Kinder 
gleichermaßen) gibt es im InfoCenter (Marktplatz 10, 2380 
Perchtoldsdorf ) per E-Mail info@perchtoldsdorf.at, telefo-
nisch unter 01/86683-400 oder direkt online unter: https://
shop.eventjet.at/de/theo

Romeo & Julia 
April: Mo: 7. u. Mi 23. 
Mai: Mo: 5. / 12. / 19., Mi: 7. / 14. 

Flüchtlingsnetzwerk Perchtoldsdorf 
Keine Atempause – wir schauen nach vorne
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do 20.02 
20.00 // Burg
Festsaal

Mike Supancic 
„Zurück aus der 
Zukunft“

Die Zukunft ist auch nicht mehr das, was sie einmal war, wusste schon Karl Valentin. 
Mike Supancic liefert jetzt den Beweis dafür, denn er war schon dort. Aber wie das mit 
der Zukunft genau gegangen sein wird, werden sie in Zukunft von Mike Supancic am 
Ende erfahren haben. Veranstalter: Andreas Rottensteiner. r Karten zu 29,-, 26,- und 
23,- im InfoCenter*.

sa 22.02
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal 

Bürgerball Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr // Für musikalische Unterhaltung sorgen das 
1. Perchtoldsdorfer Salonorchester und Top Sound, in der Rüstkammer Disco mit DJ 
Martin // Hauptpreis-Tombola und Mitternachts-Quadrille // Dresscode: Elegante 
Abendkleidung // Eintritt: alle Karten inkl. 1 Glas Willkommenssekt VVK 40,- (AK 45,-) 
Jugend/Studierende (bis 27): 25,- // Sitzplatzreservierung: 5,- // Karten bei Juwelier 
Bachmaier, Wiener Gasse 18, 01/865 20 44 oder unter www.buergerball.at

so 23.02
11.00 // art.P
Paul-Katzberger-Platz 5

Ausstellungs
eröffnung 
„Zeitenversetzt“

Eröffnung der Ausstellung am Sonntag 23.02 um 11.00 Uhr mit Karin Binder, Lisa Est, 
Sabine Müller-Funk, Wolfgang Seierl, Elli Schnitzer, Wojtek Krzywoblocki // Ausstel-
lungsdauer bis So 16.03.2025 // artP-mjusig: Fr 14.04, 19.30 Uhr, „Soft Kill Option“ 
Markus Ohler-Bariton Saxophon/Theremin, Bernd Satzinger-Bass, Raphael Giller-
Drums mit Schauspieler Christian Reiner.

so 23.02
14.00-17.00 // Festsaal
Kulturzentrum

Kinderfasching Kinderfasching des Perchtoldsdorfer Faschingvereins „Die Turmrucker“. Zaubershow 
mit Magic Mateo, Kinderdisco, Luftballonfiguren, Bastel-Ecke (mit Pandalena), 
Tombola (25 Hauptgewinne), Buffet. Kommt verkleidet! // Eintritt: gratis für Kinder, 
Erwachsene 5,-. Anmeldung unter www.kinderfasching-perchtoldsdorf.at

mi 26.02 
19.00 // Festsaal 
Burg Perchtoldsdorf

Reden wir über … 
ENERGIE!

Was Sie schon immer über Energiekosten, Netzgebühren, Wärmepumpen und Ener-
giegemeinschaften wissen wollten. Die Fachleute der Regulierungsbehörde E-Control, 
der Energie- und Umweltagentur Niederösterreich (eNu) sowie der beiden Erneuer
baren Energiegemeinschaften energy-theresienau und franz.energy stehen Rede und 
Antwort. Eröffnung durch Bürgermeisterin Andrea Kö. Eintritt frei

sa 01.03 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Feuerwehrball Einlass 19.00 Uhr, Eröffnung 20.00 Uhr // Finest Catering – Abendessen am Ball // 
Happy Hour von 20.30 bis 21.30 Uhr // Livemusik & Disco // Tombola & Glücksrad // 
Dresscode: Festliche Abendkleidung // Mindestalter 18 Jahre // r Karten & 
Tischreservierung im InfoCenter*.

mo 03.03 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

75. Hauerball Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr // Mindestalter 18 Jahre // Dresscode: Tracht // 
Weitere Infos unter www.hauerball.at

sa 08.03 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Schulball BG/BRG 
Perchtoldsdorf

Unter dem Motto „Venezianische Nacht“ lädt das BG/BRG Perchtoldsdorf zu einem 
Maskenball, zu einem Abend voller Mysterien und Eleganz. Lassen Sie sich in die 
magische Atmosphäre Venedigs entführen und erleben Sie ein Fest, das Sie in eine 
andere Welt versetzt. Karten unter schulball@bgperchtoldsdorf.at

mo 10.03 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Manuel Rubey & 
Simon Schwarz  
„Das Restaurant“

Manuel Rubey und Simon Schwarz haben gemeinsam vier linke Hände. Trotzdem halten 
die beiden Freunde es für eine großartige Idee, ein Restaurant zu eröffnen. Simon hat 
schon einmal in einem Film einen Koch gespielt und Manuel trinkt gerne Wein. Das 
dürfte reichen, zwecks Expertise, denken sie. Buch: Sebastian Huber, Jürgen Marschal, 
Manuel Rubey, Simon Schwarz // Regie: Sebastian Huber & Jürgen Marschal // 
Veranstalter: HSG-Events GmbH. r Karten zu 36,-, 33,- und 29,- im InfoCenter*.

fr 21.02
16.00 // THEO
Kulturzentrum

Premiere „Mama 
Muh und die Krähe“

Von Jujja und Tomas Wieslander, für Kinder von 4 bis 11 Jahren. Gespielt wird bis 
30.03 jeweils Fr bis So um 16.00 Uhr r Karten zu 15,- im InfoCenter* und an der 
Abendkassa. Näheres unter www.theaterort.at
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sa 15.02 
18.30 // Pfarrheim
Marktplatz 14

Pfarrfasching 2025 Der Pfarrfasching Perchtoldsdorf 2025 steht unter dem Motto „Alles Sommer“. Musik 
mit DJ Willi, Livemusik, Cocktailbar der Jugend, Tombola, Überraschungen. 
Veranstalter: Richard, der Pfarrer mit seinem motivierten Team, Tischreservierungen: 
0676/97 72 604 // Eintritt: freie Spende.

so 16.02 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Wiener Glacis 
Ensemble

Konzert anlässlich des 200. Geburtstags von Johann Strauss. Programm: Nikolai 
Rimsky-Korsakow „Quintett B-Dur“, Wolfgang A. Mozart Symphonie Nr. 36 C-Dur KV 
425 „Linzer Symphonie“ bearb. Johann Nepomuk Hummel, Johann Strauss „Ein Pot-
pourri seiner schönsten Werke“ // Daniela Preimesberger (Violine), Iris Cho (Violon-
cello), Dominik Neunteufel (Kontrabass), Doris Haimel (Flöte), Björn Friedrich (Klari-
nette), Elisabeth Jöbstl (Horn), Stefan Haimel (Trompete), Christine David (Klavier), 
Thomas Lechner (Schlagzeug) // Konzert im Rahmen der Franz Schmidt-Musiktage 
2025. r Karten zu 32,-, 28,- und 22,- im InfoCenter* und zu 34,-, 30,- und 24,- an der 
Abendkassa.
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400, 

info@perchtoldsdorf.at // Mo 10-13 Uhr, 
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr. 

r Tickets online: shop.eventjet.at/perchtoldsdorf
Preise in Euro. 

Termine vorbehaltlich Verschiebungen und Absagen

do 20.03 bis  
so 23.03
Burg
Rüstkammer

Druckgrafik
ausstellung „Mit 
offenem Ausgang“

Der Kunstverein druckwerk Perchtoldsdorf zeigt neue Arbeiten zum Thema „Mit 
offenem Ausgang“. Ausstellungseröffnung am Do 20.03 um 18.30 Uhr. Öffnungszeiten: 
Fr 21.03 16.00-18.00 Uhr, Sa 22.03 und So 23.03, jeweils 10.00 bis 18.00 Uhr. Eintritt 
frei. Veranstalter: druckwerk Perchtoldsdorf

do 20.03 bis  
sa 22.03
19.30 Uhr // Burg
Neuer Burgsaal

„Der Drache“ Das Theater am Weinberg präsentiert seinem Publikum „Der Drache“ von Jewgeni 
Schwarz. Dieses politische Märchen aus dem Jahr 1944 zeigt auf teils skurril-humor-
volle Weise die Struktur autoritärer Verhältnisse auf. Theater am Weinberg zeigt dieses 
Stück wie ein Brettspiel, bei dem der König umgeworfen wird, die Kegel strammstehen 
und alles von den Händen abhängt, die sie führen: das Leben, ein Spiel, ausgesetzt den 
Köpfen, denen wir politische Verantwortung abgeben. Regie, Dramaturgie & Bühnen-
bild: Matthias Suske // Ensemble: Michael Fröschl, Alexander Furrer, Clemens-G. 
Göller, Christoph Grubauer, Georg Handler, Luz-Mary Karazmann, Rafael Klausner, 
Alice Rabl, Claudia Rabl, Brigitta Roenig, Annemarie Schwarz, Sascha Stefanakis, An-
dré Szabolcs Szelp // Aufführungen am 20.03, 21.03 und 22.03 jeweils um 19.30 Uhr // 
r Karten zu 32,- und 27,- auf www.theater-am-weinberg.at und im InfoCenter*.

so 23.03 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

„Nach uns die 
Sintflut!“

Programm: Camille Saint-Saëns (Le déluge, poème biblique op.45, für Chor, Soli und 
Orchestra), Joseph Horovitz (Captain Noah and his floating Zoo, Cantata in popular 
style). Kirchenchor St. Augustin, Jugendchor der Franz Schmidt-Musikschule / Ein-
studierung Ingrid Verbaeys, Franz Schmidt-Sinfonieorchester und Kammerensemble 
der Musikschule // Anthony Jenner (Dirigent) // Konzert im Rahmen der Franz 
Schmidt-Musiktage 2025. r Karten zu 32,-, 28,- und 22,- im InfoCenter* und zu 34,-, 
30,- und 24,- an der Abendkassa.

do 27.03 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Andreas Vitasek 
„Spätlese“

Die Zeitenwende aus der Sicht eines satirischen Einzelgängers. Herb, aber mit etwas 
Restsüße blickt Andreas Vitasek in seinem neuen Programm „Spätlese“ auf die aktuel-
len Themen unserer Zeit. Klimaschutz, Pandemie, politische Korrektheit, unverschäm-
te Werbung, künstliche Intelligenz und natürliche Blödheit werden durch die Brille ei-
nes gereiften, aber keinesfalls seriösen Herren betrachtet. Veranstalter: Andreas 
Rottensteiner. r Karten zu 42,-, 39,-, 36,- und 33,- im InfoCenter*.

so 30.03
11.00 // art.P
Paul-Katzberger-Platz 5

Ausstellungs
eröffnung  
„Starke Bilder“

Eröffnung der Ausstellung am Sonntag 30.03 um 11.00 Uhr mit Eva Grün, Julian 
Jankovic, Pia Lattanzi, Moritz Messenböck (Kurator Hartwig Knack, Kunsthistoriker) // 
Ausstellungsdauer bis So 13.04 // artP-mjusig: Fr 04.04, 20.00 Uhr, Reinhard Süss-
Piano // artP-mjusig: Fr 11.04, 19.30 Uhr, „Kopf oder Zahel“, Thomas Zahel – Akkorde-
on, Stimme, Franz Oberthaler – Klarinette, Stimme.

so 30.03 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Martin Zalodek & 
Philharmonische 
Freunde

Programm: Franz Schmidt (1. Streichquartett in A-Dur), Franz Schubert (Streichquin-
tett C-Dur, D 956). Martin Zalodek (Violine), Katharina Engelbrecht (Violine), Sebastian 
Führlinger (Viola), David Pennetzdorfer (Violoncello), Bernadette Kehrer (Violoncello) 
// Konzert im Rahmen der Franz Schmidt-Musiktage 2025. r Karten zu 32,-, 28,- und 
22,- im InfoCenter* und zu 34,-, 30,- und 24,- an der Abendkassa.

do 13.03 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Alfred Dorfer 
„GLEICH“

Ausverkauft.

di 11.03 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

Ina Regen „Duo“ Mit den Titeln „Klee“ und „rot“ konnte die Künstlerin Ina Regen eine stetig wachsende 
Fangemeinde für sich gewinnen und sorgt landesweit bei ihren Konzerten für volle Häuser. 
Mittlerweile hat die Sängerin vier Alben veröffentlicht (zuletzt im Februar 2024 eine 
Zusammenarbeit mit dem Tonkünstler-Orchester NÖ namens „Was ma heut net träu-
men“), einen Amadeus Award für das „Album des Jahres“ bekommen, zwei Gold-Aus-
zeichnungen und ausverkaufte Tourneen hinter sich. Jetzt präsentiert sie gemeinsam 
mit ihrem Gitarristen im Duo die vielen Höhepunkten ihrer bisherigen erfolgreichen 
Karriere. Veranstalter: HSG-Events GmbH. r Karten zu 39,-, 34,- und 29,- im InfoCenter*.

mi 12.03 
19.30 // Burg
Festsaal

Paul Lendvai  
„Über die Heuchelei“

In Zeiten von Krieg, Migration, Klimawandel und Inflation beobachtet Paul Lendvai aus 
unmittelbarer Nähe sowohl die nachlassende Kraft liberaler Ideen als auch die verfüh-
rerischen Angebote populistischer Autokraten. Der 95-lährige Doyen des politischen 
Journalismus widmet sich auf brisante Art den aktuellen Themen und schreibt in sei-
nem neuen Buch über das, was dabei stets konstant bleibt: Über die Heuchelei. Mode-
ration: MMag. Aga Trnka-Kwiecinski // Veranstalter: HSG-Events GmbH. r Karten zu 
19,- im InfoCenter*.
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di 01.04 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Thomas Maurer 
„Trotzdem“

Es gibt wenig Gründe zum Jubeln. Aber sehr viele, „Trotzdem“ zu sagen. Haben Sie 
auch schon einmal, wenn Ihr Smartphone die Wochenbildschirmzeit anzeigt, gedacht: 
„Das muss ein Irrtum sein?“ Oder den Eindruck gehabt, dass alles, was ein Spitzenpo-
litiker in einem Interview sagt, ein ChatGPT-Produkt sein könnte? Haben Sie manch-
mal den Verdacht, dass Artifizielle Intelligenz weitgehend für die Erzeugung Artifiziel-
ler Idiotie eingesetzt wird? Dann könnte dieser Abend was für Sie sein. Veranstalter: 
Andreas Rottensteiner. r Karten zu 32,-, 29,- und 26,- im InfoCenter*.
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*Kartenvorverkauf: InfoCenter Perchtoldsdorf,
Rathaus, Marktplatz 10, T 01/866 83-400, 

info@perchtoldsdorf.at // Mo 10-13 Uhr, 
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr. 

r Tickets online: shop.eventjet.at/perchtoldsdorf
Preise in Euro. 

Termine vorbehaltlich Verschiebungen und Absagen

mi 09.04 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Harri Stojka  
„India Express“

Mit seinem „India Express – Weltmusik zwischen Wien und Rajasthan“ präsentiert der 
österreichische Gitarrenvirtuose Harri Stojka mehr als nur ein Musikerlebnis – es ist 
eine tiefgreifende kulturelle Erkundung, die Grenzen überwindet und die Wurzeln der 
Roma-Musik freilegt. In Zusammenarbeit mit den indischen Musikern Kutle Khan, 
Gafur Khan und Aditya Bhasin entsteht so eine musikalische Fusion, die atemberau-
bend in ihrer Authentizität und Energie ist. Besetzung: Harri Stojka – guitar // Kutle 
Khan – voc // Gafur Khan – voc, karthal, babang, morchang // Aditya Bhasin – voc, 
dotara // Geri Schuller – keys // Sigi Meier – drums // Walter Hof – bass. Veranstalter: 
Andreas Rottensteiner. r Karten zu 34,-, 29,- und 26,- im InfoCenter*.

do 10.04 bis  
sa 12.04
Spitalskirche
Wiener Gasse 29

Ausstellung „85“ Retrospektive anlässlich des 85. Geburtstags der beiden Perchtoldsdorfer Kunstschaf-
fenden: Sonja Mackinger – Malerei und Günter Praschak – Skulpturen (in memoriam 
zum 10. Todestag). Vernissage: Do, 10.04, 19.00 Uhr // Öffnungszeiten: Fr, 11.04 und Sa, 
12.04 jeweils 11.00-13.00 und 17.00-20.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/70 78 991 (Katja Praschak).

fr 11.04 
19.30 // Burg
Neuer Burgsaal

The Bad Powells Benefizveranstaltung Rotary Club Perchtoldsdorf – The Bad Powells. Die besten Soul- 
und Discohits der 80er und 80er Jahre, Tanzveranstaltung // Beginn 19.30 Uhr, Einlass 
18.30 Uhr // Veranstalter: Rotary Club Perchtoldsdorf. r Karten zu 39,- (Eintritt inkl. 1 
Getränk) im InfoCenter*.

sa 12.04 
19.00 // Spitalskirche
Wiener Gasse 29

Konzert „58“ Fallweise macht der Ton auch Musik. Im Rahmen der „Ausstellung 85“ spielt Franz 
Helfersdorfer, Klassische Gitarre, Werke von D. Scarlatti, S. L. Weiss, J. S. Bach, F. 
Poulenc und W. Walton. Eintritt frei!

do 24.04 und  
sa 26.04
Burg
Neuer Burgsaal

Musicalstars –  
Die Größten Hits

Mit Mark Seibert, Missy May, Sabrina Seibert, Lukas Perman. 
Die beiden Konzerte sind ausverkauft! Warteliste im InfoCenter*.

sa 26.04
12.00 // Zellpark

Georgsfest der 
Pfadfinder

Die Pfadfindergruppe Perchtoldsdorf lädt auch heuer wieder herzlich zum Georgsfest 
ein. Dieses Fest findet zu Ehren des Schutzpatrons der Pfadfinder, dem heiligen Georg, 
statt. Wie jedes Jahr gibt es für die ganze Familie köstliche Speisen und kühle Geträn-
ke sowie ein abwechslungsreiches Programm.

so 13.04
10.00 // Treffpunkt
Bei der Spitalskirche

Spaziergang durch 
Perchtoldsdorf

Bei einem Spaziergang entlang einiger der bekanntesten Baudenkmäler des Ortes 
erzählen wir Geschichte und Geschichten des Marktes „P’dorf“ und über bekannte und 
weniger bekannte Persönlichkeiten, die hier ihre „Fußabdrücke“ hinterlassen haben.
Anfragen an petra.choc@jergitsch.at, Thomas.Loucky@gmx.at, 22,- Normalpreis, 20,- 
mit NÖ Card, Anmeldung: Petra Choc, Mobil & Whatsapp: +43 / 676 / 381 61 03

so 27.04
10.00 // Feuerwehrhaus
Donauwörther Straße 29

Florianifest Florianitag der Freiwilligen Feuerwehr Perchtoldsdorf mit Feldmesse beim Feuer-
wehrhaus, anschließend Ehrungen, Frühschoppen, gute Musik und köstliche Schman-
kerln. 

so 27.04
11.00 // art.P
Paul-Katzberger-Platz 5

Ausstellungs
eröffnung 

„Verborgenes Behagen-ICH-KYSELAK, Topos der Stille“. Archiv Joseph Kyselak, 
(Kuratorin Dr Gabriele Goffriller), James G. Skone

so 27.04 
19.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Jugendsinfonie
orchester NÖ & 
Agnes Wolf

Programm: Hannah Eisendle Helisosis (2021), Ludwig v. Beethoven Klavierkonzert Nr. 3 
c-Moll op.37, Robert Schumann Sinfonie Nr. 1 B-Dur op.38 // Jugendsinfonieorchester 
Niederösterreich, Agnes Wolf (Klavier), Hannah Eisendle (Dirigentin) // Konzert im 
Rahmen der Franz Schmidt-Musiktage 2025. r Karten zu 32,-, 28,- und 22,- im 
InfoCenter* und zu 34,-, 30,- und 24,- an der Abendkassa.

di 29.04 
20.00 // Burg
Neuer Burgsaal

Athanasiadis & Oppitz Kinderlieder aus der Hölle. oder: Was uns das Leben versaut hat. Ein musikalisches 
Kabarett von und mit Caroline Athanasiadis und Klaus Oppitz. Veranstalter: Andreas 
Rottensteiner. r Karten zu 32,-, 29,- und 26,- im InfoCenter*.

fr 04.04 bis  
so 06.04
Burg
Neuer Burgsaal

Ostermarkt Ostermarkt der Wir Niederösterreicherinnen Perchtoldsdorf: Zahlreiche Ausstellerin-
nen und Aussteller präsentieren im Neuen Burgsaal österliches Kunsthandwerk aus 
ganz Österreich. Eintritt frei. Der Erlös kommt karitativen Zwecken zugute. Öffnungs-
zeiten: Fr 04.04, 16.00-19.00 Uhr, Sa 05.04, 10.00-18.00 Uhr und So 06.04, 10.00-18.00 
Uhr.

so 06.04
14.30 

Führung durch das 
Jüdische Perchtolds-
dorf 

mit Dr. Brigitte Biwald und Mag. Caroline Handler, Treffpunkt: Rathaus Perchtoldsdorf 
Marktplatz 10 (bei Regen im Rathausdurchgang). Spende von € 5,- zu Gunsten des Ge-
denkprojekts „Steine der Erinnerung“ in Liesing. Dauer ca. 1½ Stunden

so 06.04
18.00 // Kulturzentrum
Beatrixgasse 5a

Frühlingskonzert der 
Blasmusik

Traditionelles Frühlingskonzert der Blasmusik Perchtoldsdorf (Leitung Bernhard 
Söllner). Mit dabei auch wieder das Ensemble „Stainless“ der Franz Schmidt-Musik-
schule (Leitung Dieter Schickbichler). r Karten zu 24,-, 22,- und 20,- im InfoCenter*.
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Das enge Verhältnis Schuberts zu Perchtoldsdorf, auf das Bürgermeis-
terin Andrea Kö (l.) und Kulturreferentin Johanna Mayerhofer mit Recht 
hinweisen, kommt unter anderem im Originalporträt des hier gebore-
nen Komponistenfreundes Wilhelm August Rieder zum Ausdruck.

Sommerspiele 2025: Theatrale „Schubertiade“ im 
Burghof 

Gemeinde setzt auf Turrini 
und Weltkomponisten mit 
Ortsbezug
„Eigentlich fällt der 200. Todestag des Komponisten 
erst ins Jahr 2028“, erzählt Kulturreferentin 
Johanna Mayerhofer, „doch wird Franz Schubert 
bereits im nächsten Sommer dem Kulturgeschehen 
in Perchtoldsdorf seinen Stempel aufdrücken“. 

Freundschaftliche Kontakte nach Perchtoldsdorf 
Die Sommerspiele bringen mit „SCHUBERT für immer & 
ewig“ eine Uraufführung von Peter Turrini in einer Insze-
nierung von Alexander Paul Kubelka vor die Kulisse der mit-
telalterlichen Herzogsburg. „Ein Platz, den der 1797 gebo-
rene Komponist zu Lebzeiten gut kannte, zählte zum engs-
ten Freundeskreis doch die Perchtoldsdorfer Familie Rieder. 
Ambros Rieder (1771-1855), Schulmeister der Marktge-
meinde, war daneben Leiter der Kirchenmusik und selbst 
ein fruchtbarer Komponist“, wie Bürgermeisterin Andrea 
Kö ergänzt. Verbürgt ist, dass Schubert daher bei einem sei-
ner Besuche in der Pfarrkirche auch die Orgel spielte. 

Bilderreise in die Zeit des Komponisten ab 27. Juni 
Ambros’ Sohn Wilhelm August Rieder (1796-1880), der als 
Maler tätig war und mit dem beinahe gleichaltrigen Kom-
ponisten zeitweilig eine Wohnung teilte, hat mit seinem 
kanonischen Schubert-Porträt die Ikonografie des Musikti-
tanen geschaffen. Ein Ölporträt befindet sich im Besitz der 
Marktgemeinde. Der in Perchtoldsdorf ansässige und vor 
100 Jahren verstorbene Komponist Heinrich Berté (1857-
1924) hat mit seinem Stück „Dreimäderlhaus“ wesentlich 
zur weltweiten Schubert-Rezeption auf der Bühne und im 
Film beigetragen. Nicht umsonst wird Perchtoldsdorf daher 
bereits kommenden Sommer vom 27. Juni bis 26. Juli zum 
Ausgangspunkt einer Bilderreise in eine imaginierte Welt 
voller Sprache und Musik. 

Theaterkarten sind ab € 25,- u. a. im InfoCenter erhältlich, 
bei vor Ort gekauften Karten gibt es bis 28. Februar ein Glas 
Sekt als „Frühbucherbonus“ für einen prickelnden Theater-
abend gratis zu jedem Eintritt. 

Infos: www.sommerspiele-perchtoldsdorf.at.

Perchtoldsdorf: Ein Malerparadies

Neuer Bildband spiegelt Perchtoldsdorf in 
der österreichischen Kunstgeschichte
Der Kustos der Landessammlungen Niederösterreich Wolfgang Krug und der 
Perchtoldsdorfer Archivar Gregor Gatscher-Riedl stellten am 21. November in 
der Burg einen neuen, aufwändig gestalteten Prachtband mit Höhepunkten der 
österreichischen Malerei vor. Die in diesem Band versammelten künstlerischen 
Originalarbeiten, die alle Perchtoldsdorf zum Motiv haben, präsentieren nichts 
weniger als ein „Who is Who“ der österreichischen Kunstgeschichte.

Eingeleitet wurde die Präsentation von Klängen aus Mussorgskis „Bilder einer Ausstellung“ 
und der Begrüßung durch Kulturreferentin Johanna Mayerhofer und Bürgermeisterin And-
rea Kö, die Grußworte der Landeshauptfrau überbrachte. Unter launiger Moderation von 
Verleger Richard Pils plauderten die Autoren über Entstehung und Inhalt des Buches. 

„Ferdinand Georg Waldmüllers ‚Bauernhochzeit‘ ziert nicht zufällig den Umschlag. Sie 
kommt schnell in den Sinn, wenn man an hochrangige Werke der Kunst aus unserem Ort 
denkt. Man erinnert sich weiters an Rudolf von Alt und vielleicht auch an Herbert Boeckl, 
die hier arbeiteten und Perchtoldsdorf über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt mach-
ten“, wie Krug betonte. 

Doch man wird zweifellos überrascht sein, wer noch aller sich mit dem nahe der einstigen
Residenz- und heutigen Bundeshauptstadt gelegenen Marktflecken künstlerisch auseinan-
dersetzte. Kaum ein Landschaftsmaler von Rang fehlt in der vom 18. bis zum 20. Jahrhun-
dert reichenden Parade, und in der großen Mehrzahl waren es wirklich Künstler, die hier-
her pilgerten, ins gelobte Kunst- und Weinland. Weibliche Berufsgenossinnen sucht man 
beinahe vergebens, nur einige wenige, darunter hochrangige Ausnahmen, bestätigen die 
Regel.

„Who is Who“ der österreichischen Kunstgeschichte 
Mehr als 180 Originalarbei-
ten, Zeichnungen und 
Gemälde, sind in „Rund um 
den Turm. Perchtoldsdorf – 
Ein Malerparadies“, erschie-
nen in der art edition im 
Verlag Bibliothek der Pro-
vinz, versammelt. So vielfäl-
tig die biografischen Hinter-
gründe und die künstleri-
schen Positionensind, so 
mannigfaltig und berei-
chernd ist auch der Blick auf 
den Ort und seine  Beson-
derheiten. Die chronologi-
sche Abfolge der Darstellun-
gen lässt nicht nur an der 
kontinuierlichen Verände-
rung des Marktes seit dem späten 18. Jahrhundert teilhaben, sondern auch an der Entwick-
lung der österreichischen Landschaftsmalerei im Allgemeinen, an einem fortwährenden 
Kampf zwischen Tradition und Erneuerung. Erhältlich ist der 344 Seiten starke Band unter 
anderem im InfoCenter, Marktplatz 10 oder im Buchladen, Wiener Gasse 1. 
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Krimispannung

Eckebücherei
Der Sturm // von Jane Harper
Vor zwölf Jahren veränderte ein Sturm Kierans Lebens von einem Tag auf den an-
deren: ein Mädchen verschwand spurlos, sein Bruder kam durch seine Schuld 
ums Leben. Kurz nach seiner Rückkehr in seinen Heimatort auf Tasmanien wird 
am Strand eine tote Frau gefunden. Bald wird Kieran klar, dass dieser Mord mit 
ihm zu tun hat und all dem, was vor zwölf Jahren geschah und niemals wirklich 
ans Tageslicht kam.

Ein Mann zum Vergraben // von Alexia Casale
„Wie werde ich meinen toten Mann los?“ fragt sich Sally, als sie mit der blutbe-
schmierten Pfanne vor der Leiche steht. Statt die Polizei zu rufen, genehmigt sie 
sich ein Stück Kuchen und lässt sich ein Schaumbad ein. Auch Ruth, Samira und 
Janey müssen ihre tyrannischen Ehemänner entsorgen. Die vier Frauen gründen 
eine Selbsthilfegruppe der besonderen Art – den Club der heimlichen Witwen. 
Und entwickeln ungeahnte Kreativität…

Ruhe sanft am Neusiedlersee // von Lukas Pellmann
Im dritten Band der Krimiserie mit Ex-Polizist Nikolaus Lauda wird er in den 
Erbschaftsstreit einer großen Unternehmerfamilie verwickelt. Das hinterlassene 
Weinlogistik-Imperium steht auf wackeligen Füßen, Lauda findet die sprichwört-
liche Leiche im Keller der Familienvilla und versucht gemeinsam mit seinem ehe-
maligen Todfeind Vito Violino, Licht ins Dunkel zu bringen. Am Neusiedler See 
wird’s heiter bis tödlich.

Vorlese-Freitag für Kinder jeden Freitag 16.00–16.30 Uhr in der Bücherei.
Bücherei im Kulturzentrum, Beatrixgasse 5a, 1. Stock, ist Mo 15.00–19.00 Uhr,
Di 15.00–19.00 Uhr, Mi 8.00–14.00 Uhr und Fr 15.00–19.00 Uhr geöffnet.
Kontakt: T 01/866 83-411, buecherei@perchtoldsdorf.at, www.buch-perchtoldsdorf.at.
Web-OPAC 24-Stunden-Service für unsere Leserinnen und Leser.

Treffen im Roten Kreuz Perchtoldsdorf, 
Franz-Josef-Str. 29, jeweils 15.00-17.00 Uhr
Seniorentreff – Themennachmittage
Fr 07.02.	 Die Narren sind los (Kostümierung erwünscht)
Fr 07.03.	 Wer rastet, der rostet
Seniorentreff – Gemütlicher Nachmittag
Do 20.02. und Do 20.03., jeweils 15.00-17.00 Uhr
Spielenachmittag für Jung & Junggebliebene
Di 11.02. und Di 11.3., jeweils 15.00-17.00 Uhr
Bastelnachmittag für Jung & Junggebliebene
Fr 28.03., 15.00-17.00 Uhr

Action4Kids-Days im Feuerwehrhaus, Donauwörtherstr. 29
Fr 18.02., 15.00-17.00 Uhr: Der Kasperl kommt! 
Kostenbeitrag: € 7,-
Bitte beachten Sie unser begrenztes Platzangebot, des-
halb ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich! 
0699/144 211 98, 0699/144 211 99
Betreute Reisen
Sa 29.03., 13.15-16.30 Uhr: Schlumberger Kellerwelten
Sa 26.04., 8.30-12.30 Uhr: Besuch des Parlaments
Anmeldungen für Betreute Reisen: Jeden Mittwoch, 
16.30-18.30 Uhr im Roten Kreuz Perchtoldsdorf, Franz-
Josef-Str. 29, 0699/144 211 98

Erste-Hilfe-Kurse 
im Rot-Kreuz Haus Perchtoldsdorf,  
Franz Josef Str. 29
Mi 20.02. Erste Hilfe Auffrischungskurs (8h)
Sa. 05.04. Erste Hilfe Outdoor-Kurs (8h)
Informationen/Anmeldungen: www.erstehilfe.at, 
Tel.: +4359 144 640 00, Fax.: +4359 144 9 640 00
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf fördert Erste-Hilfe-
Kurse in Höhe von € 15,-/Person, sofern ein Haupt-
wohnsitz in Perchtoldsdorf besteht und der Erste-Hilfe-
Kurs in Perchtoldsdorf absolviert wurde. 
Nähere Informationen auf unserer Homepage  
www.perchtoldsdorf.at

Aus „göttlicher Perspektive“ 
Natürlich wurden Kirchen und Kapellen von und für Men-
schen erdacht und gebaut, um würdige Liturgien zu ermög-
lichen und durch Monumentalität, Aufwand sowie Schön-
heit zu beeindrucken. Mangels Luftfahrzeugen oder Droh-
nen war Gottes Perspektive früher eine reine Theorie, die nur 
selten von höheren geographischen Positionen aus erahnt 
werden konnte. Und doch stellt sich angesichts der einstigen 
Weltanschauung die Frage, ob Sakralbauten nur für die 
menschliche Betrachtung konzipiert waren oder ob auch der 
Blick Gottes von oben berücksichtigt war. Ein neues Buch 
versammelt 94 Orte in Niederösterreich, darunter das Ensem-
ble aus Turm, Pfarrkirche und Martinikapelle in Perchtolds-
dorf, die von Landeskonservator Patrick Schicht und Foto-
grafin Stefanie Grüssl in Wort und Bild vorgestellt werden. 
Patrick Schicht (Text)/Stefanie Grüssl (Aufnahmen), Im Blickwinkel 
Gottes. Niederösterreichs Kirchen, Klöster und Kapellen aus der Luft, 
316 Seiten, 22,5 cm x 20,5 cm, mehr als 400 Abb., Berndorf: Kral-Verlag 
2024, ISBN: 978-3-99103-205-2, € 39,90. 

SCHUBERTSCHUBERT
für immer 
& ewig 27.06. –  26.07.25

Sichern Sie sich und Ihren Liebsten 
die besten Plätze für eine 
außergewöhnliche Sommernacht! 
Das faszinierende Geschehen am Burgplatz von Perchtoldsdorf 
sorgt mittlerweile bundesweit für Furore. Im kommenden Jahr er-
wartet Sie eine fantastische und sinnliche Bilderreise. Getragen 
von bewegender Musik und Liedern der Romantik, werden Sie 
Teil der Uraufführung mit erstklassiger Besetzung und tauchen 
ein in die Welt des Komponisten Franz Schubert. Erleben Sie das 
schüchterne Genie zwischen rastloser Liebe und tragikomischer 
Sprachlosigkeit und folgen Sie ihm in eine imaginierte Welt. 

Ein Glas Sekt gratis zu jedem Ticket!
Das Angebot gilt bis 28.02.2025 für im InfoCenter gekaufte Tickets

Karten € 25,- / € 36,- / € 49,- / € 59,- / ab € 59,- Platz mit Tisch
InfoCenter Marktplatz 10, 2380 Perchtoldsdorf
T 01/866 83-400, Mo+Sa 10-13 Uhr, Di-Fr 10-13 Uhr & 15-18 Uhr
info@perchtoldsdorf.at, www.sommerspiele-perchtoldsdorf.at

Schauspiel mit Musik
Uraufführung von Peter Turrini
Musik von Franz Schubert, 
Clara Frühstück & Oliver Welter  

©Hadi Karimi

mgp_ssp_2025_inserat rundschau_schubert_rz_new.indd   1mgp_ssp_2025_inserat rundschau_schubert_rz_new.indd   1 18.11.24   08:1318.11.24   08:13

was kommt – veranstaltungen aller art
Das Rote Kreuz Perchtoldsdorf, Gesundheits- und Soziale Dienste lädt ein …

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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www.forschertage.at

vom 30.6. bis 4.7.2025
Entdecken – Forschen – Experimentieren 
in der Welt der Naturwissenschaften

für NEUGIERIGE und WISSBEGIERIGE  
Kinder von 5 bis 12 Jahren
(Vorschulalter bis 2. Schulstufe der AHS und MS)

 Perchtoldsdorfer

Forschertage17.17.

Veranstalter: Marktgemeinde Perchtoldsdorf
Projektleiterin: Sylvia Mertz, MEd

„Forscher 
      AHOI ...“

Jetzt anmelden!

Eventuelle Anfragen unter  
Tel. 0664/5056928

Anmeldeformular und alle wichtigen  
Informationen finden Sie auf  

25 Jahre Fasching mit den „Turmruckern“

Zaubershow 
mit Magic Mateo

Bastel-Ecke 
mit Pandalena

Tombola 
25 Hauptgewinne

Buffet 
Frankfurter  
und Brötchen

Luftballonfiguren

Kinderdisco

Festsaal 
Kulturzentrum Perchtoldsdorf

KinderKinder
 fasching fasching
23.02.
14.00 – 17.00

QR scannen &  
Eintritt sichern!
EINTRITT: GRATIS für Kinder 
€ 5.- pro Erwachsenem

2525  
JahreJahre

KommKomm  
verkleiDetverkleiDet

GratisGratis  
Krapfen & 
Softdrinks

Am 4. März um 
13.30 Uhr startet 

der Festzug in 
der Beatrixgasse 
durch die Wiener 
Gasse zur Bühne 

am Marktplatz, 
angeführt vom 

Prinzenpaar 
Christoph I. (Heil) 

und Caroline I. 
(Dorner), 

Programm bis 
16.30 Uhr. 

Eine Veran
staltung der 

„Turmrucker“.

Ho Ruck! Der Perchtoldsdorfer Faschingsverein „Die 
Turmrucker“ gestaltet seit einem Vierteljahrhundert die 
Narrenzeit in Perchtoldsdorf, die am 11. November mit 
der symbolischen Übergabe der Gemeindeschlüssel an 
das Prinzenpaar eingeläutet wird. 

Höhepunkt und Abschluss ist der Umzug am Faschingsdienstag, 
der von der Beatrix- über die Wiener Gasse zum Marktplatz führt, 
wo auf einer Bühne die originellsten Faschingstruppen prämiert 
und die Gemeindeschlüssel in die Obhut der Kommune zurückge-
geben werden. Musikalisch umrahmt wird der Nachmittag von der 
Weinhauerkapelle. Die Teilnahme am Geschehen ist natürlich frei, 
Maskierung hingegen sehr erwünscht. 
www.turmrucker.at
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www.remax.at      

Donau-City-Immobilien
Fetscher & Partner GmbH & Co KG   

Mödling

Tel.: 0664 / 242 11 52Rudolf Ley -
r.ley@remax-dci.at

Ihr GUTSCHEIN
für eine fundierte und seriöse Wertermittlung Ihrer Immobilie

Name: ..........................................................................

Anschrift: .....................................................................

Einzulösen bis 31.12.2021 bei Ihrem RE/MAX Immobilienberater Rudolf Ley.

www.remax.at

Mail: ............................................................................

Tel.: .............................................................................

Gerne stehe ich Ihnen für eine 

seriöse und fundierte Bewertung 

Ihrer Immobilie zur Verfügung!

Ihr persönlicher Immobilienberater 

in Perchtoldsdorf
Sie denken daran 

Ihr Haus, Ihr Grundstück bzw. 

Ihre Wohnung zu verkaufen?

Vereinbaren Sie Ihren Termin!

Einzulösen bis 31.12.2025 bei Ihrem RE/MAX Immobilienberater Rudolf Ley.

DER NOTARIELLE RAT

Zahle ich Einkommen-
steuer beim privaten 
Immobilienverkauf?
Wer Immobilien (Haus, Grundstück, Eigentums-
wohnung, aber auch Kleingartenhäuschen) 

erwirbt zahlt Grunderwerbsteuer, meist 3,5 %, und gerichtliche 
Eintragungsgebühr für das Grundbuch, 1,1 %, je vom Kaufpreis, 
mindestens aber vom Grundstückswert. 

Dass auch den Verkäufer eine Steuerpflicht treffen kann ist weniger bekannt: 
Immobilienertragssteuer ist die Einkommensteuer auf Gewinn aus einem 
privaten Immobilienverkauf. Bemessungsgrundlage ist die Differenz zwi-
schen dem Kaufpreis, den man beim Erwerb bezahlt hat und dem aktuellen 
Verkaufspreis. Hat man selbst, etwa durch Schenkung oder Erbschaft, unent-
geltlich erworben, dann ist der Kaufpreis des letzten entgeltlichen Erwerbs 
maßgeblich. Die Steuer beträgt von diesem so erwirtschafteten „Gewinn“ 
30%! Bei länger zurückliegenden Erwerben kann ein ermäßigter Steuersatz 
von 4,2%, allerdings vom aktuellen Kaufpreis, gewählt werden. 

Der Vertragserrichter kennt alle rechtlich möglichen Gestaltungsmöglichkei-
ten und prüft in jedem Einzelfall ob und – wenn ja – welche Ermäßigungen 
oder Befreiungen möglich sind.

NOTARIAT PERCHTOLDSDORF
Dr. Martin Draxler – Notar & Mediator
Dr. Florian Walter, MBA – Notarsubstitut
Marktplatz 12, 2380 Perchtoldsdorf
Tel.: 01-867 48 80 Fax: 01-867 48 80-80
kanzlei@notariat-perchtoldsdorf.at
www.notariat-perchtoldsdorf.at

Einladung zur Trauergruppe 
für junge / junggebliebene Erwachsene die 

ihren Partner / ihre Partnerin verloren haben. 
Jeden zweiten Dienstag um 18.00 Uhr, 

Pfarre Hinterbrühl, Hauptstraße 68 
Kontaktaufnahme: Mag. Ulrike Strobl

T 0650 / 869 65 41, ustrobl@risetoshine.at

Engagierte zahnärztliche 
Assistentin oder Anlernling  
in Wiener Neudorf gesucht.
Ordination Dr. Nina Trinkl 

Tel. 0699 / 11 04 25 27

Meisterbetrieb Schlosserei
HAMMER & MAHR

fertigt Türgitter, Sicherheitstüren, 
Stiegen, Geländer, Vordächer, 
Alu Zäune, Schallschutzzäune. 

Automatisierung alter Tore.
T 0650 / 804 76 76
T 0650 / 804 76 77

Wohnung in Perchtoldsdorf neuwertig in 
Zentrumslage mit zwei Zimmer in Top Zu-
stand ab sofort zu vermieten oder auch 
günstig zu verkaufen. 0664 / 414 0 484

Gesucht: Haushaltshilfe mit Kochkennt-
nissen für ältere Dame in gepflegtem Haus 
in Perchtoldsdorf, 4x / Wo 3 Std. (Mo + Di + 
Do + Fr), 10.00-13.00 Uhr, 3 Wo / Monat (1 
Wo frei), deutschsprachig, verlässlich, Auto 
von Vorteil. Kontakt: maierf.doris@gmail.com, 
0664 / 212 29 29

GGUUSSTTAAVV  MMEELLZZEERR

GGAARRTTEENNAARRBBEEIITT

00666600  11001155000011

Franz-Josef-Straße 4, 2380 Perchtoldsdorf 
Produktion: Feldstraße 34, 2345 Brunn/Geb. 

Tel 01.869 42 65 | www. fuerndraht.at

ALU - NIRO - STAHL - GLAS
TORANTRIEBE - SERVICE

MA’ANI ã
TEPPICHE • BIOWÄSCHE

REPARATUR
T 0650 / 790 65 18

https://www.facebook.com/
maaniexperimental
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Aus Liebe zum Automobil
Seit mehr als 2 Jahren gibt es die 
KFZ-Werkstätte von Michael Ernst 
in der Wolfholzgasse 11/2A in Brunn 
am Gebirge. Schon immer galt seine 
Liebe dem Automobil und seiner 
Technik. Seine mittlerweile über 
20jährige Erfahrung hat er zum 
größten Teil bei Mercedes-Benz 
erworben, wo er vom Service bis zum 
Verkauf tätig war. Für ihn steht der 
Kunde an oberster Stelle. Ein aus-
führliches Diagnosegespräch und 
auch die Transparenz der Tätigkeit ist 
bei ihm selbstverständlich. „Meine 
Kunden sollen verstehen worum es 
bei ihrem Fahrzeug geht“ erläutert 
der Unternehmer. 

Seine Mercedes-Stammkunden schätzen diese faire und ehrliche Betreuung 
sehr. Bei ihm gibt es Qualität zu fairen Preisen. Das Angebot umfasst nicht 
nur die Klassiker wie Öl-Filterwechsel oder Service, sondern auch die Feh-
lersuche und Diagnose. Daneben gibt es die Möglichkeit der Reifenlagerung 
inkl. Waschen und Wuchten. Hier werden qualitativ hochwertige Materia-
lien verwendet, damit der Kunde lange, sorgenlose Freude mit seinem Fahr-
zeug hat. Qualität zu fairen Preisen lautet die Devise. 
Termine können sowohl per Telefon unter 01 / 99 78 009 oder auch bequem 
von zu Hause aus auf www.kfz-ernst.at gebucht werden. 

KFZ-Ernst – Michael Ernst
Wolfholzgasse 11/2A, 2345 Brunn am Gebirge, T 01 / 99 78 009
office@kfz-ernst.at, www.kfz-ernst.at

|  www.tischlerdienst.at

Ihr 1A Tischler macht
• Möbel nach Maß 

• Fenstersanierungen
• Küchenliftings
• Holzterrassen

• Kleinreparaturen

Besuchen Sie uns in unserem Schauraum in  
2380 Perchtoldsdorf, 
Wiener Gasse 59!

|  www.holzboutique.at

|  www.1atischler.atBeratung & Planung               

Möbelshop & Kunsthandwerk

Reparatur & Werterhaltung

Wir beraten Sie gerne!

+43 2238 20 901
anfragen@1atischler.at

1A Tischler_Inserat_allgemein_90x140_DRUCK.indd   11A Tischler_Inserat_allgemein_90x140_DRUCK.indd   1 05.12.24   09:2605.12.24   09:26
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DIAGNOSE
Dr. Schamp-Hertling

MRT
Akut-Termine

www.diagnosepraxis.at

MAGNETRESONANZTOMOGRAPHIE

PERCHTOLDSDORF

DIAGNOSE
Dr. Schamp-Hertling

MRT
Akut-Termine

www.diagnosepraxis.at

MAGNETRESONANZTOMOGRAPHIE

PERCHTOLDSDORF

DIAGNOSE
Dr. Schamp-Hertling

MRT
Akut-Termine

www.diagnosepraxis.at

MAGNETRESONANZTOMOGRAPHIE

PERCHTOLDSDORF

Wolfholzgasse 11/2A, 2345 Brunn am Gebirge
T 01 / 99 78 009

offi  ce@kfz-ernst.at, www.kfz-ernst.at
Mo-Fr 08.00-12.00 & 13.00-17.00 Uhr

10 Jahre Diagnosepraxis 
für Magnetresonanz
tomographie (MRT) in 
Perchtoldsdorf

Bildgebende Diagnostik auf höchstem medizinischen Niveau ohne 
Wartezeit in angenehmer, privater Atmosphäre.
Facharzt für Radiologie Dr. med. univ. Schamp-Hertling: „Der Vorteil der 
raschen diagnostischen Abklärung ist für meine PatientInnen mit akuten 
Beschwerden eine enorme Hilfe, da durch eine verzögerte Therapie Beschwer-
den oftmals chronisch werden können. Um eine rasche Behandlung beim 
zuweisenden Arzt einleiten zu können, bekommen die PatientInnen die digi-
talen MRT-Bilder nach der Untersuchung gleich mit.“ Die barrierefreie Pri-
vatordination verfügt über ausreichend Parkplätze vorort.

  

EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonneenn  
GGüünntthheerr  KKaaiinnrraatthh  

  
Hochstraße 32 

2380 Perchtoldsdorf 

 
  Tel.: 01 / 865 79 60  E-Mail: elektro.kainrath@utanet.at 

Homepage: www.elektro-kainrath.at 
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Logopädie Team Kölbl 

Die Spezialistinnen für Sprach-, 
Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie
Im Zentrum von Perchtoldsdorf befindet sich unsere Praxis „Logopädie Team 
Kölbl“. Wir vier Logopädinnen – Claudia Kölbl-Hartmann, BSc, Theresia 
Weidmann, Iris Haubner, BSc und Helene Schweinberger, BSc – bieten logo-
pädische Therapie und Beratung für Kinder und Erwachsene an. Zusätzlich 
sind wir spezialisiert auf Menschen mit besonderen Bedürfnissen.

Kinder und Logopädie
Sprache ist eine bedeutende Grundlage für das Lernen, den Aufbau von Bezie-
hungen und die emotionale Entwicklung eines Kindes. Bereits ab dem 
2. Lebensjahr kann eine logopädische Therapie sinnvoll sein. 
Neben Sprach- und Artikulationstherapie sind weitere Behandlungsbereiche 
u.a. myofunktionelle Therapie, Stottern, Lese- und Rechtschreibschwächen 
sowie Stimmtherapie.

Erwachsene und Logopädie
Im Erwachsenenalter kann es durch verschiedene Auslöser zu Sprach-, 
Sprech-, Stimm- oder Schluckstörungen kommen.
Sprachtherapie wird angewendet, wenn das Sprechen, Lesen und/oder Sch-
reiben beeinträchtigt ist. Bei undeutlicher Aussprache wird die Sprechthera-
pie angewendet. Stimmtherapie hilft, eine klare und kräftige Stimme wie-
derzuerlangen. Bei der Therapie von Schluckstörungen wird der Nahrungs-
transport durch individuell abgestimmte Methoden wieder ermöglicht. Die 
Therapie von Gesichtslähmungen ist eine weitere logopädische Aufgabe.

Wir nehmen uns Zeit für Sie und beraten Sie gerne! Wir bieten auch Haus-
besuche in den Bezirken Mödling und Wien 23 an. In den Räumlichkeiten 
der Praxis sind auch Psychologie und Lebensprozessbegleitung vertreten.
Logopädie Team Kölbl
2380 Perchtoldsdorf, Brunner Gasse 1-9/2/3
Telefon: 0699/1927 1634 | Email: mail@logopaedie-koelbl.at | 
Web: www.logopädie-kölbl.at

T V   S AT   H I F I

Beratung
Verkauf
Installation
Service

Hochstraße 51, 
2380 Perchtoldsdorf
+43 1 869 70 20
office@tvnedbal.at
tvnedbal.at

Synergie aus Innovation und Design 
zu 100 % Made in Germany.
Mit der TV-Serie Loewe 
Stellar stellt die Loewe 
Technology GmbH eine 
einzigartige und herausra-
gende Fernseh-Geräte-
Generation vor: TV-Gerät 
und OLED-Panel, von der 
Open Cell Integration in 
das Displaymodul bis zur 
TV-Endmontage sind zu 
100 Prozent „Made in 
Germany“ am Loewe 
Stammsitz in Kronach. 

Von der Konzeption des ästhetischen Designs, über die Entwicklung von 
Hard- und Software bis hin zu Konstruktion, Prototypenbau und Endmon-
tage der neuen TV-Modelle sind alle Entwicklungsschritte bei Loewe in Kro-
nach erfolgt. Das außergewöhnliche Design der neuen Loewe Stellar TV-
Linie wurde bereits mit dem iF-Design Award 2024 und dem Red Dot Award 
Product Design 2024 ausgezeichnet. 

Stellar ist in den Größen 42 bis 77 Zoll erhältlich und ist dank exzellenter 
Bild und Tonqualität, sowie allen modernen Smartfunktionen ausgestattet. 
Dank Doppeltuner und integrierter Festplatte sind Aufnahmen auch prob-
lemlos möglich. Das Led Licht im unterem Bereich macht immer angeneh-
mes Stimmungslicht – durch und durch perfekt. 

Gerne berät Sie das Team von TV-Nedbal persönlich.
TV-Nedbal, Hochstraße 51, T 01 / 869 70 20

Die neue Stellar TV-Linie von Loewe
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0664 139 29 00
www.forliving.at
Wienergasse 11 
2380 Perchtoldsdorf

Ihr Immobilienmakler im Bezirk 
Mödling!
Christoph Chromecek Immobilien steht seit nunmehr 40 Jahren 
als Synonym für erstklassige Immobilienvermittlung im Bezirk 
Mödling!
Durch meine 40igjährige Tätigkeit als staatlich geprüfter Immobilienmak-
ler und Verwalter, kenne ich nicht nur unseren Bezirk Mödling bestens, son-
dern vor allem auch die Wünsche und Vorstellungen von Käufer und Ver-
käufer, Mieter und Vermieter! Auf Grund der zentralen Lage meines kleinen 
Büros, direkt im Zentrum von Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 11, langen bei 
mir täglich zahlreiche Anfragen von Kunden ein, die auf der Suche nach 
ihrem neuen Zuhause sind … und die wollen befriedigt werden! 
Ich habe stets Verlässlichkeit, Diskretion und vor allem einen nahezu 
100 %igen Vermittlungserfolg bei den mir zur Vermittlung übertragenen 
Immobilien bewiesen. Eine ehrliche Einschätzung, Transparenz in der Abwick-
lung und professionelle Stärke bei den Abschlussgesprächen sowie auch ein 
Quäntchen an Hartnäckigkeit, sind dabei meine Erfolgsgeheimnisse. 
Sie möchten eine Immobilie verkaufen? 
Zur provisionsfreien Vermittlung für Sie als Abgeber suche ich aktuell:  
// Eigentumswohnungen // Einfamilienhäuser // Grundstücke // Büros // 
Geschäftslokale
Haben Sie mich einmal beauftragt, garantiere ich bestmögliche Vermarktung 
Ihrer Immobilie auf über 50 Immobilienplattformen, Printmedien, örtlichen 
Schauvitrinen, meiner Website www.forliving.at sowie diversen Social-Media 
Kanälen. Aber auch jede andere, speziell auf Ihre Immobilie zugeschnittene, 
Vermarktungsstrategie ist natürlich möglich.
Ihr Insider in allen Fragen rund um Ihre Immobilie.
CHRISTOPH CHROMECEK IMMOBILIEN
CCI Immobilienentwicklung GmbH
2380 Perchtoldsdorf, Wiener Gasse 11, Tel: 0664 13 92 900
chromecek@forliving.at, www.forliving.at
Like us on Facebook: www.facebook.com/Immobilien.Moedling

Tischlerei Müller GMBH 
Franz Veselygasse 31, 2380 Perchtoldsdorf
Telefon: +43 1 869 42 33
email: anfrage@tischlereimueller.at
www.tischlereimueller.at
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Mehr surfen, streamen und gamen  
mit Gigabit-Internet.

+   mit Highspeed bis zu 1 Gigabit/s
+   keine Service Pauschale
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes  

Datenvolumen mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

speed
Im #JetztNetz

High-

QR-Code scannen  
und aktuelle 

Angebote entdecken!

Handytarife
schon ab

/Monat€ 899 

Leopold Gattringer Straße 109, 2345 Brunn am Gebirge

24H     050 997

Kostenlose Beratung für  
Vorsorge & im Todesfall

Bagger Bua 

Stephan Heger 

Erdbewegung, Haus- und Gartenbetreuung, 
Winterdienst 

0680/21 66 499 
www.baggerbua.com 

Raiffeisen Versicherung ist eine Marke von UNIQA Österreich Versicherungen AG.

Versicherer: UNIQA Österreich Versicherungen AG, Untere Donaustraße 21, A-1029 Wien, Telefon +43 1 211 19-0, Telefax +43 1 211 19-1419, Service Center: 
0800 22 55 88, service@raiffeisen-versicherung.at, raiffeisen-versicherung.at, Sitz: Wien, FN 63197m Handelsgericht Wien, UID-Nr.: ATU 15362907

Impressum: Medieninhaber: Zentrale Raiffeisenwerbung, Am Stadtpark 9, 1030 Wien, Herausgeber: UNIQA Österreich Versicherungen AG, 1029 Wien, 
Hersteller: Gerin Druck GmbH, 2120 Wolkersdorf im Weinviertel, Verlagsort: Wien, Herstellungsort: Wolkersdorf im Weinviertel, Stand: März 2023.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

raiffeisen-versicherung.at

DAS ZUHAUSE
RUNDUM
ABSICHERN.

DAS ZUHAUSE
RAIFFEISEN WOHNUNGS- 
UND EIGENHEIMVERSICHERUNG: 100 % 

GROBE FAHR-

LÄSSIGKEIT 

INKLUDIERT!
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NICHT-OPERATIV
•  Moderne Infiltrationstherapie wie Hyaluronsäure, 

 Eigen blutinfiltration 
• gezielte Infiltrationen an der Wirbelsäule
• extrakorporale Stoßwellentherapie
• manuelle Therapie
• Erstellen eines individuellen Therapieplanes

OPERATIV
• Ersatz von Hüfte und Kniegelenken (Endoprothetik)
• Arthroskopie der Gelenk (Schlüssellochtechnik)
• Hand und Fußchirurgie

SCHWERPUNKTE

OA DR. GEORG KADNAR-WÖLKEN
Facharzt für Orthopädie und Traumatologie

Oberarzt am Evangelischen Krankenhaus Wien-Währing

Franz-Josef-Straße 7
2380 Perchtoldsdorf

ORTHOPÄDIE IN 
 PERCHTOLDSDORF

+43 / 664 / 240 41 41
www.ortho-pdorf.at

Termine nach telefonischer 
Terminvereinbarung

auto.laimer

Laimer. Bewegt Dich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Service Betrieb in:

Eisenhüttelgasse 85, 2380 Perchtoldsdorf
Tel.: +43 1 865 50 90

E-Mail: laimer.perchtoldsdorf@auto-laimer.at

auto.laimer

Autohaus Laimer Auto Laimer

www.auto-laimer.at

Corneliusgasse 50, 2380 Perchtoldsdorf, veanaris-spa.com
Termin nach telefonischer Vereinbarung: Tel. +43 676 753 56 11

Traditionelles Thai-Spa in Perchtoldsdorf

WANNAPA VEANARIS & SPA

Öffnungszeiten
Mo-Fr 10.00-18.00 Uhr

Sa 10.00-17.00 Uhr

Traditionelles Thai-Spa  
in Perchtoldsdorf
Willkommen bei Wannapa Veanaris & Spa! 
Wir haben viele verschiedene Behandlungen im Bereich 
Energetik, Wellness, Entspannung und Wohlbefinden 
zur Auswahl. Die Anwendungen sollen künftigen 
Schmerzen vorbeugen und entgegenwirken sowie aktu-
elle Schmerzen lindern.

All unsere Behandlungsräume sind so eingerichtet, dass Sie bei Ihrer Ankunft 
Ruhe und Entspannung finden. Gönnen Sie sich einen entspannenden 
Moment – wir freuen uns auf Sie.
Veanaris & Spa, Corneliusgasse 50, 2380 Perchtoldsdorf, 
Tel. +43 676/753 56 11, veanaris-spa.com

Wannapa Harrand
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PPZ – Pädagogisch-Psychologisches Zentrum
Das Pädagogisch Psychologische Zentrum (PPZ) ist 
// eine öffentliche Familienberatungsstelle // als Verein konstituiert 
// gemeinnützig // überparteilich // konfessionell ungebunden
Das professionelle PPZ-Team aus den Bereichen 
// Psychotherapie // Psychologie // Rechtswissenschaften 
// Sozialarbeit // Pädagogik 
nimmt sich diskret und auf Wunsch anonym allen hilfesuchenden 
Menschen in allen Lebenslagen aus allen Lebensabschnitten und 
Generationen an, um neue Sichtweisen und Lösungen zu finden.

Perchtoldsdorf, Höhenstraße 15
T 01/869 70 80 – telefonische Voranmeldung erbeten
E-Mail: ppz@inode.at
www.ppz-perchtoldsdorf.at/

Kucera, 20.3. –Franz Prunner, 
25.3. – Gerlinde Schmitt, 27.3. 

80. Geburtstag
Christine Buchleitner, 1.2. – 
Brigitte Matzka, 1.2. – Jutta 
Tuschar, 6.2. – Helga Welzig, 6.2. – 
Bernhard Braunschmid, 9.2. – 
Helga Stangl, 10.2. – Waltraud 
Gehbauer, 15.2. – Klaus Nagiller, 
17.2. – Alfred Rattinger, 19.2. – 
Antonina Dyja, 22.2. – Zaharije 
Miletic, 3.3. – Dr. Erna Schneider, 
4.3. – Margarethe Eichberger, 7.3. – 
Ursula Lindner, 11.3. – Christine 
Ziegler, 15.3. – Ingrid Lokk, 25.3. – 
Ing. Wolfgang Peiritsch, 28.3. – 
Dipl.-Ing. Ingrid Widhalm, 28.3. – 
Sonja Schedel, 30.3.

Eiserne Hochzeit
Erika und Franz Schmaderer, 12.3. – 
Hermine und Peter Hafner, 18.3.

Diamantene Hochzeit
Helga und Eduard Metzner, 13.3.

Goldene Hochzeit 
Elfriede und Josef Kovats, 17.3.

Aufrichtige Anteilnahme
Verstorben sind
Elisabeth Katzberger (101), 9.11. – 
Brigitte Knapp-Sulzer (52), 8.11. – 
Erich Seemayer (57), 5.11. – 
Leopold Grimus (98), 12.11. – 
Johanna Gargulak (91), 10.11. – 
Stefanie Gerhart (91), 11.11. – 
Richard Scheder (82), 15.11. – 
Herbert Brantner (85), 19.11. – 
Karl Wanninger ((89), 26.11. – 
Monika Scholz (72), 26.11. – 
Irmengard Kiffe (75), 25.11. – 
Helmut Paiha (87), 15.12. – Karl 
Raith (58), 6.12. – Erika 
Schmaderer (75), 16.12. – Johann 
Bauer (86), 20.12. – Dkfm. Roberta 
Hirschl (77), 22.12. – Mag. Zoltan 
Agai (73), 25.12. – Dipl.-Ing. Peter 
Jauernig (69), 28.12. – Bernd 
Ganzera (80), 30.12.
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Beste Glückwünsche
Geboren wurden
Zoe Valentina Blahota, 3.9. – 
Theodor Otto Stachl, 5.10. – Amelie 
Frixeder, 14.10. – Liam Marlon 
Tromayer, 21.10. – Lukas Stieger, 
26.10. – Theo Fenoli, 2.11. – 
Fabian Rudisch, 7.11. – Louisa 
Brodl, 13.11. – Simon Linhart, 
15.11. – Leo Linhart, 15.11. – 
Mohammad Hossein Motamedi, 
21.11.

101. Geburtstag
Edith Pauer, 4.2. – Gertraud 
Kienast, 7.3.

99. Geburtstag
Christine Hojsak, 28.3. 

98. Geburtstag
Margarete Mikschi, 4.2. – 
Franziska Oborel, 5.2.

97. Geburtstag
Dkfm. Erika Rossow, 9.3.

96. Geburtstag
Johann Lang, 12.3.

95. Geburtstag
Josef Teuchmann, 18.2.

90. Geburtstag
Karl Distl, 9.2. – Dr. Gerhard 
Weber, 23.2. – Otto Krutis, 11.3. – 
Gudrun Stollmaier, 30.3.

85. Geburtstag
Otto Cigler, 2.2. – Edith Mikulicic, 
5.2. – Hermine Rigler, 8.2. – 
Monika Swoboda, 13.2. – Waltraud 
Jenke, 18.2. – Alfred Rezanka, 
23.2. – Elfriede Pusta, 26.2. – 
Johann Puhr, 29.2. – Gertrude 
Zeppelzauer, 2.3. – Horst Laimer, 
3.3. – Ing. Peter Schindl, 5.3. – 
Edeltrud Welser, 7.3. – Sepp 
Klapper, 8.3. – Maria Grundorat, 
10.3. – Dr. Hermann Steininger, 
11.3. – Gerda Hoffmann, 12.3. – 
Hannelore Bauer, 17.3. – Aloisia 

01.02.	10
02.02.	11
03.02.	 1
04.02.	 2
05.02.	 3
06.02.	 4
07.02.	 5
08.02.	 6
09.02.	 7
10.02.	 8

11.02.	 9
12.02.	10
13.02.	11
14.02.	 1
15.02.	 2
16.02.	 3
17.02.	 4
18.02.	 5
19.02.	 6
20.02.	 7

21.02.	 8
22.02.	 9
23.02.	10
24.02.	11
25.02.	 1
26.02.	 2
27.02.	 3
28.02.	 4
01.03.	 5
02.03.	 6

03.03.	 7
04.03.	 8
05.03.	 9
06.03.	10
07.03.	11
08.03.	 1
09.03.	 2
10.03.	 3
11.03.	 4
12.03.	 5

13.03.	 6
14.03.	 7
15.03.	 8
16.03.	 9
17.03.	10
18.03.	11
19.03.	 1
20.03.	 2
21.03.	 3
22.03.	 4

23.03.	 5
24.03.	 6
25.03.	 7
26.03.	 8
27.03.	 9
28.03.	10
29.03.	11
30.03.	 1
31.03.	 2

Auskunft über die Nacht- und Wochenenddienste: Apothekennotdienst 
Hotline T 1455 (01/1455).

Apothekendienst

Ärztedienst
Wir verweisen auf den Notruf T 02236/141 bzw. die Seite der NÖ Ärztekammer 
https://cms.arztnoe.at. Unter dieser Nummer erhalten Sie auch Informatio-
nen zum Wochentags-Nachtbereitschaftsdienst sowie dem Wochenend-
Bereitschaftsdienst der Zahnärzte. 

Bei Lebensgefahr ist unbedingt die Nummer 02236/144 (Rettung) anzurufen, 
die eine sofortige Überstellung ins Spital bzw. das Ausfahren des Notarzt-
wagens veranlasst.

Gruppe 1	 Mödling, Mag.pharm. Hans Roth, Freiheitsplatz 6, T 02236/242 90 
	 Vösendorf, City-Süd Apotheke, SCS Kaufhaus A Shop 9 + 11, T 01/699 98 97
Gruppe 2	 Vösendorf, SCS-Apotheke, SCS-Galerie 310, T 01/699 98 97 
	 Mödling, Salvator-Apotheke, Wiener Straße 2, T 02236/221 26
Gruppe 3	 Breitenfurt, Wienerwald Apotheke, Hauptstraße 151-153, T 02239/31 21 
	 Hinterbrühl, Zur heiligen Dreifaltigkeit, Hauptstr. 28, T 02236/262 58 
	 Guntramsdorf, Ap. zum Eichkogel, Veltlinerstr. 4-6, T 02236/50 66 00
Gruppe 4	 Perchtoldsdorf, Ap. im Kräutergarten, Plättenstr. 7-9, T 01/867 12 34 
	 Mödling, Georg-Apotheke, Badstraße 49, T 02236/241 39
Gruppe 5	 Brunn/Geb., Ma. Heil der Kranken, Enzersdorfer Str. 14, T 02236/327 51 
	 Biedermannsdorf, Feld-Apotheke, S. Marcus-Str. 16 b, T 02236/71 01 71 
	 Vösendorf, Kaufpark Apotheke, Schönbr.-Allee. 18/Top 9, T 01/609 18 84
Gruppe 6	 M. Enzersdorf-Südstadt, Südstadt-Ap., Südstadtzentrum 2, T 02236/424 89 
	 Laxenburg, Marien-Apotheke, Schloßplatz 10, T 02236/712 04
Gruppe 7	 Wr. Neudorf, Central-Apotheke, Bahnstraße 2, T 02236/441 21 
	 Perchtoldsdorf, Zum Heiligen Augustin, Marktplatz 12, T 01/869 02 95
Gruppe 8	 Brunn/Geb., Drei Löwen Apotheke, Wiener Straße 98, T 02236/31 24 45 
	 Wr. Neudorf, Wieneu, IZ-NÖ-Süd, Zentr. B11, Str. 3, Obj. 74, T 02236/660 426
Gruppe 9	 Perchtoldsdorf, Marien-Apotheke, Seb.-Kneipp-G. 5-7, T 01/869 41 63 
	 Mödling, Alte Stadtapotheke, Kaiserin Elisabeth-Str. 17, T 02236/222 43
Gruppe 10	Kaltenleutgeben, Quellen-Apotheke, Hauptstraße 67, T 02238/712 28 
	 Vösendorf, Amandus-Apotheke, Ortsstraße 101-103, T 01/699 13 88 
	 M. Enzersdorf, Bären-Apotheke, Kaiserin Elisabeth-Str. 1-3, T 02236/30 41 80 
	 Guntramsdorf, Zum heiligen Jakob, Hauptstraße 18a, T 02236/534 72

RUDISCH
Ziviltechniker

0664 39 808 99
www.zt-rudisch.at

Alfred-Feierfeil-Straße 3
2380 Perchtoldsdorf 

Statik  | Gutachten |  Planung
Rudisch Ziviltechniker GmbH

o!ce@zt-rudisch.at

RUDISCH
Ziviltechniker

0664 39 808 99
www.zt-rudisch.at

Alfred-Feierfeil-Straße 3
2380 Perchtoldsdorf 

Statik  | Gutachten |  Planung
Rudisch Ziviltechniker GmbH

o!ce@zt-rudisch.at
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Hilfe, mein Tier würgt!

Oft hören wir in dieser kalten Zeit, 
dass dem Hund – oder auch der 
Katze – ständig schlecht ist und 
er/sie weißen Schleim hervor-
würgt. Vielleicht steckt etwas im 
Hals? 
Sieht man dann genau hin, so er-
kennt man geschwollene Hals-
lymphknoten und Rachenman-
deln, der Hals ist gerötet und ge-
schwollen, Husten kann provoziert 
werden und bisweilen ist auch Fie-
ber dabei. 

Kurz: auch unsere Haustiere lei-
den unter Viruserkrankungen in 
der kalten Jahreszeit, und die 
Symptomatik tritt bei Mandel- und 
Kehlkopfentzündungen auf. Das 
Würgen ist bloß die Folge der ge-
schwollenen Halsschleimhaut. 
Abhilfe leistet zimmmerwarmes 
Trinkwasser, Käsepappeltee 
(wenn er getrunken wird) und nur 
kurzes Gassigehen in der Kälte 
und wenn das nicht hilft, dann halt 
der Weg zum Tierarzt.

LTH Tank- und Haustechnik GmbH, 1230 Wien, office@lth.at    www.lth.at 

+43 1 609 21 22 

Wir bieten Ihnen Fullservice rund um Ihren Heizöltank - von 
Reinigungen über Überprüfungen und Sanierungen bis hin 
zur fachgerechten Demontage. Mit echter Sorglos-Garantie!

Mit Sicherheit die 
richtige Lösung ...

Zeit für eine
Veränderung?

Raus aus dem Öl?  Be safe, not sorry! Als befähigte Professio-
nisten sorgen wir für die rechtssichere Stilllegung Ihrer Anlage 
- Ölschlamm-Entsorgung, Rückbau und ordnungsgemäße 
Abmeldung inklusive - und schaffen Platz für neue Ideen!

Umstieg auf eine Pelletsheizung oder Wärmepumpe plus 
Photovoltaikanlage?  Wir adaptieren Ihren Öllagerraum zum 
Pellets-Lagerraum und tauschen auch gerne die alte Ölheizung 
gegen neue Alternativen! 

+HANDWERKERBONUS

Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit Profi-Einbau!

Mehr erfahren:

ALL INCLUSIVE SICHER & WETTERFEST
Tore aus Aluminium:
die sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

Persönliche Fachberatung,
gratis Ausmess- Service &
Profi- Einbau zum Fixpreis- 
und Ihr Tor passt!

Ball der Freiwilligen Feuerwehr Perchtoldsdorf 

EINLASS: 19 UHR 
ERÖFFNUNG: 20 UHR

Karten & Tischreservierung im InfoCenter Perchtoldsdorf      01/866 83-400  
oder online unter      shop.eventjet.at/perchtoldsdorf | gratis Tischreservierung.
Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Ausrüstung | Mindestalter 18 Jahre.

TANZ MIT
DEM FEUER

SAMSTAG

1. März 2025 
BURG 
Perchtoldsdorf

Tombola &

Glücksrad
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Fahr nicht fort, Dr. Martin Preslmayr LL.M. vertritt auch 
direkt im Ort. Wir freuen uns auf den neuen Standort 
unserer Kanzlei im Herzen von Perchtoldsdorf. 

Im Süden von Wien reifen 
vielversprechende Beziehungen.

www.wienergasse7.legal 
reception@preslmayr.legal
Tel. +43 1 3431111

Familienrecht | Scheidung | Obsorge | Eheverträge | Erbrecht | Strafrecht – u.a.

Rechtsanwälte GmbH www.preslmayr.legal


